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m des menſchlichen Geiſtes ſcheint dieſen 
mit — A Br 
ollen. erden 

ger an gchlber erklärt, müſſen es natürlich feine Bor: 

er eweſen ſein. Und doch lehrt uns die Geſchſchte 
Onftigen heit, daß fo viele, viele Päpſte, abgeſehen von 
nes Glaubenaſchlchen Schwächen, in nichts mehr, als in Sa⸗ 
ne welches 
temen ‚len? 
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e 
er u widerſtrebten — fo könnte es wohl geſchehen, 
bischen Auder Unfehlbarkeits Erklärung ſelbſt auch die 
un Vater ruppen — dieſe bewaffneten Schutzengel des 
abanze Erba von Rom zurückgezogen würden und damit 
menfiel aͤrmlichkeit römiſcher Prätenſionen auf einmal 


loren 
We 


lederauft 


0 als 
Len je 


n wir heute nur einen wunderlichen Bor: 
vor dem Zuchtpolizeigericht begeben hat, 
de Redacteure der „Reforme“ ſtanden wegen 

Nachrichten u. ſ. w. vor der 6. Kammer. Nach 
Vert er Cremieux, Arago und Laurier zog 


Wolitifche Heberficht. 


der Gerichtshof fih zur Berathung zurück; als er nach einer 
halben Stunde, wieder in den Nuala das Urtheil ab⸗ 
geben wollte, erklärte einer der Angeklagten, der Mitangeklagte 
lement ſei verhaftet worden, während er einen Augenblick 
das Audienz⸗Zimmer verlaſſen, um friſche Luft zu ſchöpfen. Er 


könne alſo der Verkündigung des Urtheils nicht beiwohnen. Der 
Gerichtshof vertagte feinen Spruch. Aus der „Marſeillaſſe“ 


erfährt man, daß die Polizeiagenten Hand an Clement le en 
wollten, in dem Augenblicke, als er in den Hof des Juſtiz⸗ 
palaſtes trat. Er entzog ſich ihnen jedoch und ſie wurden 
R erſt nach einer halbſtündigen Jagd in einem Hauſe der 

ue Rivoli habbaft. f 

Durch einen Ukas des ruffifchen Kaiſers, Alexander, iſt 
der Gebrauch der ruſſiſchen Sprache beim — kat boliſchen 
Gottes dienſte als allgemein obligatoriſch erklärt worden. 
Der Bisthumsverweſer der Wilnaer Diöcefe hat von der Re: 
gierung die Weiſung erhalten, darauf zu achten, daß die ihm 
unterſtehenden Geiſtlichen bei kirchlichen Acten ſich jeder an⸗ 


deren als der ruſſiſchen Sprache enthalten. Der geiſtliche Ober: 


hirt iſt für jeden Uebertretungsfall dieſes Gebotes ſpeciell 
verantwortlich. Es find nun bereits Conflikte zwiſchen ihm 
und der weltlichen Behörde entſtanden, da dieſe den Wortlaut 
der betreffenden Verordnung dahin deutet, daß auch der Ger 
brauch der lateiniſchen Spache bei dem Meßopfer nicht mehr 
erlaubt ſei, während die Kirchenbehörde die Meſſe und den 
eigentlichen Gottesdienſt von dem Verbot ausgeſchloſſen und 
dieſes nur auf die actus ministeriales beziehen will. Man 
iſt auf den Ausgang des darüber ſchwebenden Streites geſpannt, 
da ſich nun zeigen muß, ob man mit der lateiniſchen Sprache 
einen ſd wichtigen Stützpunkt der Einigkeit der katholischen 
Kirche aufgehoben wiſſen will Die bereſts wegen des Ge⸗ 
brauchs der lateintſchen Sprache beim eigentlichen Gottespienft 
verhängten Geldſtrafen ſind bis zu erfolgter Entſcheidung ſiſtirt. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag, 8. März.) Der 
Reichstag berieth heute die Entwürfe über Abänderung des 
Budgets für 1870 und über Ergänzung der Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung. Beide Entwürfe wurden in dritter Leſung angenom⸗ 
men. Der Entwurf über die Controle des Bundesetaks für 
1870 wurde in zweiter Leſung angenommen, mit einer Reſolu⸗ 
tion von Benda, welche auf die Vorlegung eines Geſetzes über 
den Bundesrechnungshof in der nächſten Seſſton gerichtet iſt. 
Hierauf folgt die weitere Berathung des Strafgeſetzbuches. 


(Jabraang 58. Nr. 30.) 


» 
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Die 88 41 bis 48 werden unverändert angenommen. Ein 
Amendement von Tweſten und Genoſſen, welches die Unver⸗ 
ſolgbarkeit der Abgeordneten der Speciallandtage für ihre Re⸗ 
den in den Kammern ausſpricht, wird nach 1 * ebatte 
angenommen. Die $$ 49 bis 54 werden ohne Debatte, die 
weiteren Paragraphen bis 77 ohne erhebliche Aenderung an: 
genommen, 

Den 9. Dirt. In der heutigen Sitzung des Reichstages kam 
bei der fortgeſetzien Berathung des Strafgeſetzbuchs der zweite 
Theil, und zwar zunächſt der erſte Abſchnitt über Hochverrath 
und Landesverrath, zur Debatte. Auf Antrag des Grafen 
Schwerin wurde über den ganzen zweiten Theil eine General⸗ 
debatte eröffnet; ferner beantragte Graf Schwerin, principali⸗ 
ter, den ganzen zweiten Theil an die Commiſſion zu verweiſen, 
eventuell die ſortgeſetzte Berathung auf einige Tage zu verta⸗ 
gen. Zur Generaldebatte ſprachen: Lasker für n ſtatt 
Zuchthaus bei politiſchen Verbrechen, Leonhardt für die Vor⸗ 
lage, Schle den und Kirchmann im Sinne Laskers. Graf Lehn⸗ 
dorff beantragt, die dritte Berathung des allgemeinen Theils 
vor der Fortſetzung der zweiten Leſung vorzunehmen, was je⸗ 
doch der Präſident nur auf einſtimmigen Beſchluß des Hauſes 
für . erklärt. Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. 
Graf Schwerin zieht ſeinen Antrag auf Verweiſung an die 
Commiſſſion zurück, und der eventuelle Antrag auf Vertagung 
wird angenommen. 

Berlin, 9. März. Ueber den Min iſterwechſel in Baiern 
äußert ſich die „Prov.⸗Korr.“ wie folgt: „Fürſt Hohenlohe, 
deſſen Streben vornehmlich dahin gerichtet war, ein enges na⸗ 
tionales Band zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten und dem 
norddeutschen Bunde berzuftellen, welcher aber ſowohl um dieſer 
Richtung willen, als auch in Folge der innern bairiſchen Po⸗ 
litik ſchwere Kämpfe mit der Mehrheit der gegenwärtigen Lan⸗ 
des vertretung zu beſtehen hatte, iſt auf feinen wiederholten und 
dringenden Ankrag nunmehr entlaſſen worden. Zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger iſt der bisherige bairiſche Geſandte in Wien, Graf v. Bray⸗ 
Steinburg, ernannt worden Die politiſche Vergangenheit 
u. bewährte Geſinnung des neuen Miniſters, welcher auch bei dem 
Abſchluſſe des Schutz: und Trutzbündniſſes zwiſchen Baiern 
und Preußen betheiligt war, dürfen als eine neue und ſichere 
Bürgſchaft dafür gelten, daß die königlich baierſche Regierung 
feſt entſchloſſen iſt, in der bisherigen nationalen Richtung ihrer 
Politik auch dem norddeutſchen Bunde gegenüber zu verharren.“ 

— Mit Rückſicht auf die Unbequemlichkeiten, die mit der Aus⸗ 
Nude der Sicherheitsmaßregeln gegen die Einſchleppung der 

inderpeſt über die Grenze verbunden ſind, hatte man, 
wie offizibs gemeldet wird, in Erwägung gezogen, ob jene 
Maßregeln jetzt nicht beſeitigt werden könnten. Die Unter⸗ 
ſuchung hat jedoch ergeben, daß die Gefahr der Einſchleppung 
der Seuche aus Oeſterreich und namentlich aus Rußland und 
Polen noch immer nicht beſeitigt iſt. Der Handelsminiſter hat 
daher im Einverſtändniß mit dem Kultusminister den Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen und Kommiſſariaten in einer Verfügung auf⸗ 
0 eben, auch fernerhin die getroffenen Maßregeln zur Aus⸗ 

ührung zu bringen. 

‚— Für die Ausführung des Elbe⸗Spree⸗Kanals iſt 
ein Comite aus Berlinern und Dresdnern gebildet worden, 
welches die Bereiſung der Kanalroute durch ſachverſtändige 
Kommiſſarien zur Information der Adjazenten veranlaßt hat. 

— Wie die „K. Z.“ mittheilt, — und es verdient das vel: 
leicht Nachahmung — hat eine große Anzahl Bürgermeiſterei⸗ 
Aemter Rheinlands und Weſtſalens die Vereinbarung getroffen, 
ſämmtliche Poſtſendungen unter einander portofrei abzu⸗ 
chicken, ohne daß unter den Gemeinden eine Liquidation auf 
Erſtattung des Portos ſtattfinden ſoll. Jene Vereinbarung iſt 
durch freiwillige, noch nicht geſchloſſene Beitrittserklärungen zu 
Stande gekommen. f 

— In dem Bazar des neuen Rathhauſes wurden der 
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ber römiſche Papſt in der Definition von Sachen 


„Spen. Ztg.“ zufolge am Montag, am 
tage, 6009 15 eingenommen, was 1 


— Die Abgg. Lasker, v. Bernutb, Hoverbeck 
haben folgenden Antrag geſtellt: Der Reichstag 
undeskanzler aufzufordern, baldmögſich 


— Mie mehrfach verlautet, iſt die Abſicht, eine 2 4 
liche Seſſion des Abgeordnetenhauſes nach Schlu 
tagsſeſſion anzuberaumen, als aufgegeben zu 
gleich es vermuthlich noch einige Zeit dauern dürfte, 
ſich offiziell zu dieſem Zugeſtändniß bequemen wi, 6 
— Die Wittwen: und Waiſenkaſſen der öffentlichen 1 
tarlehrer, ſofern ſie unter Leitung der Staatebet ee 
werden nach der „Köln. Ztg.“ in Folge des er 
22. December v. J. unter Mitwirkung des betheiligle pie 
ſtandes, einee Reviſion zu dem Zwecke unter wor en ue 
fion auf jährlich mindeſtens 50 Thlr. zu bringen. —; 
Umbildung werden jetzt die durch das Geſetz a 
Kreisvorſtände eingeſetzt. une 
— In der „Revue des deux monde s „ 
Geſfrof, der ſich früher längere Zeit in Stockholm a 
ein iniereſſantes Dotument aus der gel vor dein 
Kriege. Daſſelbe beſteht in einem Briefe des mat, 
Schweden und Norwegen an den König von Dale 10 
welchem der Erſtere dem Letzteren eine Art ſtandinaviſ Ber abe 
mi gemeinſamem Parlament, mit gemeiſamen en A 
gung und für gewiſſe Zwecke mit gemeinſamen J olle 
den Kopf ſeiner Miniſter hinweg vorſchlägt. an 3 der 
Regierung der drei Reiche nach dem Ableben eine m auf 5 
Könige auf den überlebenden König und von diefe auf 
Erben des zuerſt geſtorbenen Königs, von dieſem Neben: in! 
Erben des zuerſt allein herrſchenden Königs übergen, in 
Köln, 9. März. Die „Köln. Ztg.“ ber gbe 34 
beutigen Nummer das Aulaptapitel zu dem Deere ah 
Primat des römiſchen Papſtes. Dieſes Kapitel Gl 


und der Moral nicht irren konne. 90 der 
Karlsruhe, 8. März. In der heutigen, Site 
putirtenkammer kam die Angelegenheit der Dotar 
Erzbisthum Freiburg zur Sprache. Staatemint te 
Härte, die Dotation ſei ein ſtaatsrechtlich begrün nung 
Beitrag, und die Regierung bätte in Anerken 
ſtaatsrechtlichen Natur die Dotation auch währen * 
jährigen Vacanz des Erzbisthums fortgezahlt. jevoeg 
Fortdauer dieſes Zuſtandes werde die Reglerund 4 — 
Erwägung ziehen, ob dieſe Zahlung nach Wegfall un, pg 
grundes noch weiterhin zu leiſten ſei, befonberß > weil ur 
das Erzbisthum nur deshalb nicht beſetzt würde tung . 
völkerrechtlich garantirte Recht der badiſchen N nit | 
sonas minus gratas vom Erzbisthume auszuf ie tiabren 
achtet würde. Die Regierung werde unbeirrt on u! bi. 
von ihr für minus gratae gehaltene Perſonen enommen ar 
Hierauf wurde der Antrag der Kommiſſion ang ung aur des 
Dotation zwar zu dewilligen, jedoch die Regler Jaca 
wägung aufzufordern, ob dieſelbe bei längerer ger 
Erzbisthumes noch fernerhin zu zahlen ſei. iſt ac 
9. März. Großfürſt Michael von Rußland A eingene 
mittags 10 Uhr mit Gemahlin und Kindern Hammer ga, 
Stuttgart, 9. März. Die Ab ordneten (der 
in ihrer heutigen Sitzung die Wahl immerke“ Be: 


Nen angebärig) für ungiltig; dapege 
ders sm: ngiltig ; dagegen wurde die Wahl 
en kee — —.— Fortſchrittspartei) 3 
A worden. er Vorwurf von Wählerbeſtechungen er: 


| reich, Wien, 9. März. Einer Meldung der „Neuen 


Pr. wien 

en & iſt die Nachricht von einem beabſichtigten 
q Konzil rankreichs, Defterreih und Rußlands gegen 
Die Abb völlig unbegründet. 

Bepo fung des hieſigen italieniſchen Geſandten Mar⸗ 
ane von ſeinem Poſten wird von gut unterrichteter 
ant. igt. Die Gründe für ſeine Abberufung ſind nicht 
te 

Me Paris, 8. März. Ein Artikel des „Con: 
fa nen, eſpricht ſehr beifällig das Project der türkiſchen 
In dem Artikel wird die europäiſche Wichtigkeit die⸗ 
8 Alljcpen betrorgeboben, welche die friedliche Löſung der 
ner Frage herbeizuführen beſtimmt ſeien. 

Len das S er Papſt hat, nach Telegrammen aus Rom, 
17 Vonzilodt chema in Betreff der Unfehlbarkeit unter 
5 „Mar er vertheilen laſſen, denen nur eine Friſt bis zum 
dar hen (o geräumt worden iſt, um ihre Bemerkungen ein: 

ung auge Beet Es iſt offenbar auf eine Ueberrum⸗ 
a Ein; iichen. achdem die franzöſiſche Regierung mit 

„ dien. eiten gedroht hat, beellt ſich der Papſt um ſo 
Adden, da eue Glaubenslehre über Hals und Kopf durchzu⸗ 
3, don — dem außerordentlichen Botſchafter, mit welchem 
hace ena 1 werden ſoll, bereits die vollendete 

die diempegen gehalten werden kann Cs fragt ſich nun, 

9 en egierung einen ſolchen Handſtreich, der ihrer 
n az pottet, ruhig hinnehmen wird. 

di 9 Algeriens. Die Kammer beſchloß einſtimmig, 
8 derpellation zur Tagesordnung überzugehen, „in 

0 las daß die Civilverwaltung, unter welche die Regie⸗ 

etie: 9 
5 enen ſtellen zu wollen erklärt, den Intereſſen der 
0 heine d Europäer gleichmäßig gerecht zu werden ge⸗ 
. Der Fi 

Bei, Finanzminiſter hat unter Bezugnahme auf 
ve 4 don 1836, welches die Lotterien derblete, ange: 
dorſteh aue etwa öffentlich ausliegenden Circulare über 

\ Denen pol e der türkiſchen Looſe mit Beſchlag 
m, on pen des Senats, welche beauftragt ift, den 
Abe Jung ideritand zeigt, täglich Veränderungen in der 


Ua altın eſetzgebender Körper. Schluß der Debatte über 
e In 
a 
ing 
daß 


| | 

| enutzt, um heute im geſetzgebenden Körper zu 
8 0 aß das Kabinet, indem es den een des Senats 
| eh 
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Mög; um dem Senate einen Geſetzentwurf, welcher die 

W "9, gaceen ee ban „vorzulegen. 

IR ers fat es Favre erklärt, daß die Erläuterungen des 

die Nabil 5 zufriedenſtellend ſeien. 

gierun gt, der Herzog von Broglie ſei dazu beſtimmt, 
9 beim Konzil zu vertreten. 


an 
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' dieſe d für ſich zu. 
on ieftyunnantenben Geiſter auf der Seite der Op⸗ 
von Mo iſt es andererſeits insbeſondere der Erz⸗ 

ins, der es ihnen als Pflicht darſtellt, jetzt 
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der inneren Ueberzeugung ihres Herzens zu folgen und keine 
weitere Rückſicht auf das Urtheil der Welt zu nehmen. Heute 
fand die erfte Konzilsſitzung nach den Karnevalferien ftatt, zu⸗ 
gleich die erſte, in welcher die neue Geſchäftsordnung zur An⸗ 
wendung kam. — Oeſterreich wie Frankreich laſſen es fort⸗ 
eſetzt nicht an Vorſtellungen über die nachtheiligen Folgen 
ehlen, welche das neue Dana baben werde, indem e3 mit 
Nothwendigteit den Staat in eine der Kirche durchaus feind⸗ 
liche Stellung drängen müſſe. Graf Trautmannsdorf ſoll in 5 
dieſer Hinſicht noch weit energiſcher vorgehen, als fein franad- an 
12 Kollege. — Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt . 
eit einiger Zeit wenig befriedigend, die Laſt der Geſchäfte 
ſcheint auch dieſe Rieſenngtur zu überwältigen. 90 hatte heute 
Gelegenheit, ihn in dir Nähe zu ſehen und war betroffen über 
die verfallene Erſcheinung des ſonſt jo rüftigen Greiſes. (N. 3) 

Rom, 6. März. Der „Augsb. Allg. Zig.“ wird über eine 
heftige Scene berichtet, welche ſich in der Kongregation vom 
22. e zwiſchen dem un ariſchen Erzbiſchof Haynald 
von Kalocſa und dem Kardinal 17 abgeſpielt hat. Biſchof 
Gravez von Namur hat aus Anlaß einiger gegen das zur 
allgemeinen Einführung vorgeſchlagene Breve r gerichteten 
Angriffe bemerkt, „wer ſich ungünſtig über dieſes Brevier äußere, 
der könne kein guter Chrift fein.“ Da nun Hay nald unter 
denen ſich befand, bie zuvor die gegenwärtige Beſchaffenheit 
des Breviers geriet hatten, fo ergriff er das De um zn⸗ 
nächſt gegen Gravez zu bemerken: daß er in ber ritik des 
Breviers die Väter von Trient zu Vorgängern und nebſt ihnen 
auch die Päpſte ſelbſt zu Mitſchuldigen at babe, 
Schon bei dieſen Worten brach ein Sturm los. Haynald ging 
nun aber weiter und ſagte, an der in der Kirche ausgebroche⸗ 
nen Uneinigkeit ſei die Mehrheit mit ihren Anträgen auf neue 
Dogmen ſchuld; es wäre viel beſſer, wenn die Häupter der 
Kirche, ſtatt neue Lehren hinzuzuthun, ſich auf die Bewahrun 
der alten in ihrer Reinheit beſchränkten. Die Kirche habe fi 
bei der alten Lehre glücklich befunden. Bei dieſem erſten offenen 
Angriff auf das Unfeblbarkeitsprojekt in der Aula brauſte der 
Sturm noch ſtärker auf, und nun ergriff Kardinal Capalti 
die Glocke des Präſidenten de Angelis, ſchellte gewaltig, 
und erklärte, daß er ihm das Wort entziehe. Taceas et ab 
ambone descendas, rief er aus. Als Haynald dennoch fort⸗ 
fuhr, brach ein wüſtes Geſchrei von Seiten der Mehrheit los. 
Der Erzbiſchof von Kaloeſa ftieg endlich herab, und die Auf⸗ 
regung war jo groß, daß die Sitzung geſchloſſen und die nächſte 
bis nach dem 2. März vertagt wurde. . 

— Die „Köln. Ztg.“ iſt in der Lage, den die Unfehlbar⸗ 5 
keitserklärung betreffenden Zuſatzartikel zu den 
Schema über den römiſchen Papſt im lateiniſchen Texte mit: 
zutheilen; derſelbe lautet: 5 

Zuſatzkapitel zu dem Dekret über den Primat 
des römiſchen Papſtes, beſagend, daß der rd: 
miſche Papſt in der Definition von Sachen des 
Glaubens und der Moral nicht irren könne. 

Die heilige römiſche Kirche beſitzt den höchſten und vollen 
Primat und Principat über die geſammte katholiſche Kirche, 
welchen ſie von dem Herrn ſelbſt in dem heiligen Petrus, dem 
Apoſtelfürſten, deſſen Nachfolger der römiſche Papſt iſt, mit 
der Fülle der Macht empfangen zu haben wahrhaftig und de⸗ 
mütbig erkennt. Und wie ſie vor den Uebrigen gehalten iſt, 
die Glaubenswahrheit zu vertheidigen, ſo mühen auch, wenn 
etwa Fragen in Bezug auf den Glauben entſtehen made 11. 
dieſelben durch ihr Urtheil definſrt werden, zumal der us⸗ 
ſpruch unſers Herrn Jeſu Chriſti nicht zu übergehen it, wo 
er ſagt: „Du bift Petrus u. ſ. w.“ Was hier geſagt ill, wird 
durch die thatſächlichen Folgen bewieſen, indem beim apoſto⸗ 
lischen Stubl die katholische Religion immer unbefledt bewahrt 
und die Lehre ſtets hochgehalten worden iſt. AR * 

Daher lehren wir mit Zustimmung des heiligen Konzils und 


. EEE > ee a 
7 en: 
, a 


nd 5 * 
N 


definiren es als ein Dogma des Glaubens, daß Kraft des 
. Belſtandes der römische Papſt, von dem in der Per⸗ 
on des heiligen Petrus gleichfalls von unſerm Herrn Jeſu 
Chriſto gejagt iſt: „Ich habe für dich gebetet u. |. w., wenn 
er in Uebung des Amtes als höchſter Lehrer aller Chriſten 
mit ſeiner Autorität definirt, was in Sachen des Glaubens 
und der Moral von der ganzen Kirche zu halten ſei, nicht 
irren könne und daß dieſe Prärogative der Irrthumsloſigkeit 
oder Unfehlbarkeit des römischen Papſtes ſich auf denſelben 
Bee Be auf welchen die Unfehlbarkeit der Kirche ſich 
ausdehnt. 

Wenn aber Jemand, was Gott abwenden möge, dieſer un⸗ 
ſerer Definition zu widerſprechen ſich anmaßen ſollte, ſo wiſſe 
er, daß er von der Wahrheit des Glaubens abfällt. 

Ueber dieſe mit überraſchender Schnelligkeit zu Stande ge: 
brachte Formulirung geht dem ultramontanen „Monde“ fol⸗ 
gendes Telegramm aus Rom vom 7. März, 6 Uhr Abends, 
zu: „Dem Verlangen der großen Mehrheit der Biſchöfe nach⸗ 
gebend, gar der Papſt heute das Schema vertheilen laſſen, 
welches die Definirung der Unfehlbarkeit vorſchlägt. 

ie Bemerkungen können bis zum 17. März eingereicht wer: 
den. Die Freude iſt allgemein. Das Vertrauen und die 
Hoffnung herrſchen überall.“ 

Großbritannien und Irland. London, 8. März. 
Unterhaus. Fortſetzung der ſriſchen Debatte. Eine ſtarke Mas 
jorität für die Regierung iſt gewiß. Faſt alle Redner kritiſiren 
nur Einzelnheiten, nicht aber das Princip der Bill. Die Ab⸗ 
ſtimmung erfolgt früheſtens übermorgen. 

Rumänien. Bukareſt, 9. März. Deputirtenkammer. 
Anläßlich der von der Regierung ausgeſchriebenen öffentlichen 
Termine für die Verpachtung beſſarabiſcher Ländereien an Meiſt⸗ 
bietende wurde ein Antrag eingebracht, des Inhalts, die IJs⸗ 
raeliten von den Lizitationen auszuſchließen. Der Miniſter⸗ 
* Golesco erklärte, das in dieſem Falle zur Anwendung 
ommende Geſetz ſchließe die Israeliten nicht aus. Wäre die 
Auslegung des Geſetzes zweifelhaft, ſo könne der richtige Sinn 
nicht durch die Kammer allein, ſondern nur durch Kammer 
und Senat auf die Initiative der Regierung hin feſtgeſtellt 
werden. Nach dieſer Erklärung beſchloß die Kammer Tages⸗ 
ordnung. Die in der Minorität bleibenden 15 Deputirten ver: 
ließen hierauf den Saal. 

Amerika. Waſhington, 8. März. Der Senat hat an 
das Finanzeomité eine Resolution überwieſen, durch welche der 
Staatsſecretair ermächtigt wird, die Ueberſchüſſe des Goldvor⸗ 
raths zu verkaufen. — Der Senat überwies dem Finanzeomite 
eine Reſolution zur Berichterſtattung, dahin gehend, es möge 
die Bezahlung der Einfuhrzölle zur Hälfte in Papiergeld an⸗ 
gen ommen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stuttgart, 10. März. Die volkswirthſchaftliche Kommiſ⸗ 
ſion des Abgeordnetenhauſes hat einſtimmig den Geſetzentwurf, 
betreffend die ſofortige Aufnahme eines Anlehens von 8 Milli: 


onen Gulden für den Bau von Eiſenbahnen auf Abzug des 


n dem vorgelegten Eiſenbahnbaugeſetz veranſchlagten Ge⸗ 
fammtbevarfs genehmigt. 

Wien, 10. März. Die von der „Times“ gebrachte Ana⸗ 
lyſe der Note des Grafen Beuſt an den Botſchafter in Rom 

raf Trautmannsdorff, betreffend das Konzil, kann keinen An⸗ 
ſpruch auf Authentizität machen. Das Original iſt in viel ent⸗ 
ſchiedenerem Tone gehalten. 

Bern, 10. März. Der große Rath hat heute eine Million 
Francs Subvention für das Unternehmen der Gotthardbahn 
bewilligt. ; 

Paris, 10. März, Der Börſencommiſſiar hat auf An⸗ 
frage von deen die Erklärung abgegeben, daß der 
Handel in türkiſchen Looſen nicht verboten del 
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Paris, 10 März Der „Francais“ dezeichnet DE 
richt, daß Daru und Ollivier in Betreff der dem Konze 
über einzunehmenden Haltung nicht einerlei Anſicht MATTE 
jeder Begründung entbehrend. Bezüglich dieſer Frage, ge 
hinſichtlich aller andern, herrſche im Miniſterium 
menſte Einverſtändniß. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, 12. März. (Das Theater) wird 
Abend von der Georgi' ſchen Theatergeſellſchaft 2 | 
Lebensbilde „Von Stufe zu Stufe“ eröffnet werden, rl 
einer Weiſe, welche das Publikum in jeder Beziehung #7 
ſtellen fol. Herr Schauſpiel⸗Direktor Georgi ver 
während ſeiner Anweſenheit mit einem vorzüglichen g! | 
ſchaftsperſonale alles Mögliche aufbieten zu wollen, Tu 
durch mißliche Verhältniſſe ſeit Jahren ⸗geſtörten und Tl 
haften Theaterbeſuch wieder neu zu beleben, wozu 
mentlich die Aufführung recht hübſcher Operetten, 
„Die Schule der Liebe“ ꝛc., ſowie möglichſt neuer 
beitragen würden. Da wir ſeit längerer Zeit reh 
einer wirklich guten Geſellſchaft hier zu beklagen f au 
dürfte das bereits erlangte Renommee der Georg 
Geſellſchaft und der gute Ruf, welcher ihr vorangel 
für heute alle weitere Empfehlung als überflüſſig ? 
laſſen. Das Gute wird ſich ſelbſt loben. it 
A Hirſchberg, II. März. Herr Prorector DE 
ner hierſelbſt iſt zum Director des hieſigen Gymnaßt 1 
nannt worden und hat als ſolcher die Allerhöchſte Be! 
erhalten. Der, am 2 Gymnaſium, unter dert N 
Herrn Lehrer Müller ſtehende Gymnaſial⸗Geſang N 
ſelbſt erfreute geſtern im Saale des Gaſthofes „zu nf 
Bergen“ einen großen Kreis eingeladener Zuhörer f 
muſikaliſche Abendunterhaltung, die ein vorzügli E 
ramm und ſehr brave Leiſtungen, welche viel on 90 
leiß der leitenden Kraft vorausſetzen laſſen, bot. 9 
mation im Bergmannsgruß hatte Herr Prorector D, 
ner und die Klavierbegleitung Herr Rector Wäld nel 
lichſt übernommen. 1. % 
A Die vom biefigen evangeliſchen Geſellenverein unte 
wirkung des Geſangvereins „Harmonie“ zum Beſten wich f 
wehr⸗Unterſtützungskaſſe“ geſtern wiederholte muſika a 
matoriſche Abend⸗Unterhaltung wurde ſehr wacker du Ze 
war aber leider nicht ſo zahlreich beſucht, als der 1. 
verdient hätte. Das Zuſammentreffen mit verſchieven gil 
weitigen Verwendungen des Abends mochte wohl 6 
Beſuch abgehalten haben. dem 
Beim Feuerwehr⸗Appell, welcher ebenfalls an 
Abende abgehalten wurde, iheilte der Brand⸗Directon an 
ein Mitglied des Vereins Abends vorher auf der En 0 
ner Chauſſee in der Nähe der v. Bernhardi'ſchen Ber int 
verſehens überfallen und, durch Schläge auf den Hog 
betäubt, ſeiner Uhr, ſowie der geſammten Baarſcha all 
10 Zehnthalerſcheine, beraubt worden ſei. Dieſer © 
um jo mehr Auſſehen, als ſolche Ruchloſigteit ſeit lang 
in unſerer Gegend, die wir als „ſicher“ bezeichnen 
unerhört iſt. 10, 
Die erneute Kälte erreichte geſtern früh wiederum 


Gr. R. f\ 
f N 
* Unſere Stadt iſt ſeit einigen Tagen in großer 4 nd 
Der Bankier Schaufuß hat fi entfernt und dance b 
loſes Unglück angerichtet. Die Summen, um weit gie 

handelt, ſind koloſſal; geftern wurden bereits nur Dean? 

Platz treffende Verluſte mit ca. dreimal hundert Ta 

lern beziffert. N 11, 50 
* 68 iſt eigenthümlich, daß man bier nie erfäh 130 

ein Zug, reſp. die Briefſchaften und Zeitungen a 

find. Warum denn nicht ? — 


enen Wegner Thal auf einige Tage fein Winterklei, das 

in being 
dem 

| Gel i cht winterlich aus, da ſeit geſtern dichte 


gtuat 
Bein, eine in Greiffenderg wohnende Tochter. 
ahren in demſelben Tage wurde er von einem Schlitten 
J. Februaund verletzt nach Haufe gebracht. Sonnabend den 
‚rien yo 

n 


| j 
liar Ita 
leit $ en 2. März wurde er nach gehaltener Trauerfeier: 
e ee Todtenhaus auf dem Gotkesacker zu Ober: Wiefa 
iche etyol * am 6. März iſt die gerichtliche Obduction der 
2 1 Anl dann deren Beſtattung genehmigt worden, 
Kalte nſelben Tage gegen Abend geſchah — Bei der 
r 


wert hatte unſer Oueis eine ſo ſtarke Eisdecke, daß 
trug, doch iſt der Eisgang ohne Schaden erfolgt. 

Ei Vermiſchte Nachrichten. 
in — Jüngft verſtorbener Bürger von Columbus, Ohio, 
1 taaten, hat in ſeinem Teſtamente die ſeltſame 
N Aroffen, daß fein geſammtes hinterlaſſenes Ver: 
8 tündung eines Kaßenhoſpitals verwendet 
„ wont jedem nur erdenklichen Luxus ausgeſtattet wer: 
ef auch eine tägliche Ration mit inbegriffen ift. 
die gung der Katzen ſollen geeignete Wärter engagirt 
Accnußer anderen Qualificationen eine praktiſche Kennt: 
der ddionſpieles beſitzen müſſen. Mit Bezug darauf 
Lebe Teſtator folgendermaßen aus: „Während meines 
deus bin ich belehrt worden, daß ale Geſchöpfe Got: 
n demem Bmede dienen, und daß es des Menſchen, 
een, ben Thiere, Pflicht iſt, alle niedrigeren Geſchöpfe zu 
dent beiden ſe wie Gott ihn ſchügzt und über ibn wacht. Aus 
die Tode en Gründen, — erſtens, daß mein Leib, felbit nach 
möglich unbar gemacht werde, und zweitens, daß er fo viel 
ebe O tr zum Schutze meiner lieben Freunde, der Katzen, 
den malte ich hiermit die Verfügung, daß aus den Ein: 
Ham zum Au Leibes Violinſalten gemacht werden, deren 
rende des nkauf eines Accordions dienen, und daß in dem 
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bei 5 atzenhospitals von einem der Wärter ohne Auf: 
am on das % und bei Nacht geſpielt werden ſoll, damit die 
Mei Niteument, welches ihrer natürlichen Stimme ſich 


it 
dale Hanhert ſtets hören und ſich darüber freuen können.“ 
In 1 air M eien New⸗Jorker Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, 
ach einer et, am 22. Febr. von New york abgegangen, 
den, zormitt Reiſe von 11 Tagen 8 Stunden am 6. d. 10 
1 d. daſelbſs in Plymouth angekommen, und hat, nach⸗ 
ki, beſtim ſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für Eng⸗ 


erbourg nach Hamburg fortgeſetzt. 
wund bringt: 101 Paſſagiere, 81 Briefſäcke, 1250 


de. Ne, Chronik des Tages. 
N tan eftät der König hat dem Koblenſchreider Joſeph 


| Wed, mu Colonie Therefienfeld bei Schlegel, Kreis 
| dhe Ügemeine Ehrenzeichen verliehen. 
0 - 
d Eoncurs : Eröffunngen. 
e weng des Kaufm. Karl Horwitz zu Bützow, 
17 12 Mi. Meclendurg⸗Schwerin, Verw. Kfm. Behrens 
Mer. Wenn des Kaufm Herrmann Bochnte zu Tapiau, 
cfadritaau, Verw Kfm. Albert Olt dal, T. 17. März; 
f ar Wenzel Grüner zu Neurode, Verw. Rechts⸗ 
1» T. 16, März; des Kaufm. und Weinhändl. 


vi Mten 5 0 
day Ch Paſſagiere gelandet, um 1 Uhr Mittags die 


Literariſches. 


Zwei Höfe. Roman von Ludwig Habicht. 
Verlag von Ed. Trewendt in Breslau. 3 Bde. 1870. 

Wir erlauben uns, unſere Leſer im Voraus auf vorſtehenden 
Roman aufmerkſam zu machen, der in den nächſten Tagen 
die Preſſe verlaſſen wird und die allgemeinſte Beach ung vers 
dient. Der Verfaſſer hat ſich bereits durch fein Erſtlingswerk: 
„Der Stadtſchreiber von Liegnitz“ einen geachteten Namen er⸗ 
worben. Die Kritik zählte denſelben einftimmig zu den beſten 
hiſt. Romanen der neueſten Zeit. Seine jetzt erſcheinenden: 
„Zwei Höfe“ werden ſich vorausſichtlich einer noch weit höhern 
Gunſt erfreuen. Schon bei ihrer erſten Veröffentlichung in 
der „Köln. Z.“ haben ſie bedeutendes Aufſehen erregt. Sie 


enthalten einen Reichthum an Lebensbeobachtung, tiefen Ge: _ 


danken und heitern, wie tief ergeeifenben Scenen, daß fie ben 
Leſer beſtändig feſſeln und in Spannung erhalten. 
und Geiſt ift die Miſere der Kleinſtaaterei geſchildert und doch 
nirgends eine Uebertreibung, eine, das echte Kunſtwerk übers 
wuchernde Tendenz. Eine edle Begeiſterung für alles Große 
und Schöne, für Licht und Freiheit, weht durch das ganze Werk, 
Man ſieht, daß der Verfaſſer die redliche Abſicht gehabt hat, 
be dem großen Werke der nationalen Einheit einen Bauſtein 
eizutragen und Sinn und Verſtändniß für das große Ganze 
zu wecken. Alle Charactere des Romans ſind mit bewunderns⸗ 
würdiger Feinheit und Sicherheit gezeichnet und nehmen ſogleich 
unſer lebendigſtes Intereſſe in Anſpruch. Durch Form und 
Inhalt ſowohl ragen die „Zwei Höfe“ weit über das Gewöhn⸗ 
liche hinaus, ſie ſind die Schöpfung eines echten Poeten und 
haben den gerechteſten Anſpruch auf die allgemeinſte Beachtung. 
Ludwig Habicht s „Zwei Höfe“ dürften bald eine Lieblings⸗ 
lectüre des deutſchen Volkes werden, wir können ſie ſchon jetzt 
unſern Leſern mit vollem Recht empfehlen. 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 
Fortſetzung. 


„Lene!“ 

„Andres!“ > 
Stille der Nacht die Bewegungen ihres Mundes. „Mor- 
gen iſt Hochzeit in Borna, biſt nun zufrieden?“ 

„Ach Andres, zufrieden mit Dir, aber nicht mit mir. 
Mich dünkt das Glück immer wie eine Schuld, daß Du 
wieder einen ganzen großen Bauernhof meinetwillen von 
Dir gewieſen. Glaub’ mir, ich hab' in den Fluß ſpringen 
wollen, blos damit ich Dir aus dem Weg’ fein möchte. 
Gelt, ſagte ich, wenn Du nicht mehr wärſt, da ſchlüg' er 
mit Freuden ein, heirathete ſeines Herren Tochter und ſein 
Glück wär' gemacht.“ . a 

Lene ſprach leiſe; Andreas ſaß auf dem Stein, Lene auf 
feinem Schooß, ihr Haupt an feines gelegt; — während 
der Rede fühlte Andreas, wie heiße Thränen an ſeinen 
Wangen herunterrollten, die nicht feinen eigenen Augen ent⸗ 
quollen waren. 5 

„Was haft Du, Lene?“ rief er. „Glaub' mir, das wär' 


ein ſauber Glück geweſen. Meinſt Du, daß mir das Herz 


Mit Glück 


. . Und das leiſe Geräuſch verrieth in der f 
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nicht hätt’ entztweif 
wegen ein Leid anthätſt? 
„Ach, Andres, ich be 
nicht. — Gieb mir noch 


mals vergeſſen, ehe der Jerg kam. Aber Gott ſtraf mich! 
1 kaum hatt' ich mich mit dem Gedanken drei Tage lang al⸗ 
lein getragen, da haſt Du's ſpitz gekriegt und biſt die ganze 
Zeit heidniſch ſauertöpfiſch geweſt: das mußt Du hinneh⸗ 
men, damit Du's weißt.“ 

„Aber, Schatz, weißt Du nicht mehr, daß ich am Dien⸗ 
ſtag darauf 9 Bo zu meiner Mutter zu gehn? Der Alte 
hat mich nach Borna gefordert gehabt. O, er iſt mit be⸗ 
weglichen Worten in mich gedrungen, daß ich mich nicht 
ferner zwiſchen Dich und Dein Glück ſtellen ſoll. Er hat 
mir geſagt, das Herzen und Lieben fliegt zum Fenſter hin⸗ 
aus, wenn die Sorge in's Haus kommt, und die Liebe 
fühlt ſich nur zu Hauſe, wo die Kiſten und Kaſten und 
Scheunen voll ſind. Dann hat er mir verſprochen, für 
11 zu ſorgen, daß ich einen Mann mit einem leidlichen 
Anweſen krieg, und ich hab' ihm verſprechen müſſen, Dir 
kein gut Wort mehr zu geben und Dir ein unwirſch Ge⸗ 
ſicht zu zeigen. Ja er hat mich flugs vom Hof wegthun 
wollen, das hat aber der Jerg mit ſammt der Mutter 
nicht gelitten.“ 

»Alle Wetter auch, da wär' Dir's wohl lieb geweſen, 
wenn ich von Dir gelaſſen hätt’, damit Du frei warſt.“ 
5 Böſer, kränke mich nicht in meine Seele nein; Deinem 
Glück wollt' ich nicht im Wege ſein — für mich hätt's 

kein's mehr gegeben.“ 

„Siehſt Du, Lene, und ohne Dich giebt es auch für mich 
keins. Laß ſie Hochzeit machen und trauen und rechnen 
und Geld zählen. Wir rechnen auf einmal, wenn wir nur 
erſt beiſammen find. Ich hab's aber nun noch gerade ſatt 
und mag keinen Stein mehr im Weg zwiſchen Dir und 
mir haben ...“ a 
„Was denkſt Du, Andres, ſollen wir jetzt die Mutter 
und den Jerg im Stich laſſen?“ 
„Das eben nicht,“ erwiderte jener, „Du weißt doch die 
Wohnung auf dem Hof — der Jerg will einen Vogt hin⸗ 
> einſetzen, wie ihn der Rabenſteiner hat; der ſoll den Hof 

Rund die Geſpanne in Ordnung halten. Der Jerg iſt ein 

uter Herr, und der Hof wird auch einmal gut; hat mir, 
eitdem der Jerg kramt, neunmal mehr Vergnügen gemacht 
und er iſt mir an's Herz gewachſen, als wenn's mein eig⸗ 
ner wär'. Wenn ich's nun will, ſetzt er mich gern dort 
hinein, giebt mir mein Deputat, wir haben dann unſern 
eignen Heerd und können heirathen.“ 

Lene drückte ihm einen Kuß auf's letzte Wort. „Wart' 
noch ein Weilchen, Schatz, bis der Jerg beſſer zu Rande 
iſt; wir ſind ja noch jung.“ 


„Nun, wie Du willſt,“ meinte Andreas. „Horch! Der 


Teen se ER RIE . 8 
Tanz fängt von Neuem an, die Spielleute ha 
gen 5 und ſtoßen in die Trompeten. 
tanzen?“ 8 
„Nein, wenn Du nicht willſt.“ 1% boch 
„So laß uns zu Bett gehen. Morgen iſt doch 
verſchlafen, da wird kein Knecht an die Pferde 
wenn ich's nicht thu.“ 
„Und an die Kühe erſt recht keins.“ unt 
„Gelt, dieſe Nacht will ich herzhaft von Dir aan 
Lene, biſt mir immer in dieſer Zeit im Traume #77 .7 
mit der Schürze vor'm Geſicht — und haſt geg 


° b 2 
„Und Du biſt mir immer fort geweſen und ich * 

geſucht und gerufen ...“ lich mn 

en Dir's, Schatz, hab' Dich einmal deni 
ren.“ . 
„Und Du haſt einmal im Mittagsſchlaf ſchwe ech 7 

und ich hab' meinen Namen verſtanden, daß ich a 19 

bin und fortgelaufen. Aber horch! die Thurm 

zwölf. Gute Nacht, Schatz.“ 
„Gute Nacht!“ 


ihr Eingebrachtes von zwei Tauſend Thalern gerte re | 


ihr künftiger Mann erbte einmal nur von jenen a or“ 
, Dm be 


be km 
Auer, 
und Erziehung der vier Kinder doch immer then 


wal e 
, 


Glück zu ſchätzen gewußt hätte und ihm die er 
Kopf zu bringen geweſen wäre. So hatte m 
Jahr gefreit und wenig ausgerichtet, denn, 
gut hielt, hielten den Adminiſtratorpoſten nich, 
nug, und denen dieſer gefiel, ſolche waren 
dem Sinn des Alten. Da war man auf > 
len, den ſich die Wittwe vom Alten erſt för 
mußte; fie hätte ihn gern gehabt, denn der Ja 
ſche gefiel ihr. Das hatte wieder ein halb 
bis man endlich den rechten gefunden. r die F un, 
Es wäre nun cine tödtliche Beleidigung luer der 2 alſo 
des neuen Mannes geweſen, wenn die re mußte el. 
zeiterin bei dem Feſte gefehlt hätte: die Mu K allein fol 
bin; allein bei ihrem Alter wollte ſie nicht n joft hf 
Georg hatte es ihr rundweg abgeſchlagen, Alten 54 
mit. Allein Lene fürchtete mit Recht ea wat 
die Baſe, da ſie doch die unſchuldige Urſache ihn d 
dreas ihnen nicht zu Willen geweſen, obſch 


ſtets fo voll von Zahlen, Rechnungen, Steinen, $ und 


egen. 
age und wehrte ſich eben⸗ 
chließlich doch nichts übrig, 
zugeben und auf den Wa⸗ 


kene, 
de: S 


0 gefragt hätt', wo iſt der Bruder der Braut? Und 


t, Mutter, wo kommt der Stolz her. Aber 
ch habe keinen Gefallen daran. Wenn ich 
e Leute kam, da ſprach ich ihnen von Ver⸗ 
würde und Neuerungen, die auch ihnen Vortheile brin⸗ 
he jchen, und wenn fie den Kopf dabei ſchüttelten, da 
Holz as thut nichts. Dergleichen Dinge müſſen die⸗ 
ba en ein ſchockmal vor die Ohren kommen und 
termit zum erſten Mal gethan. Allein auch 
8 heut nicht aufgelegt und namentlich mag ich's 
i dern = nicht, der mir am meiſten das Widerſpiel 
8 Der zaatblich, weil ich fein Sohn bin.“ 
wa. einn ter meint's nicht bös,“ ſagte die Mutter; „aber 
wir al ſo, und wir müſſen Alle verbraucht werden, 


gen 


N 0 Da en find.“ 

die gnuhte und das Geſpräch brach ab. — Wieder 

| RB utter einmal an: 

| len sz erg, wie ſchön der 2 iſt, wie grün die 

Wien, on und wie hell die Lerchen fingen! enn ich 

bald er im neuen Jahre ſeh, da denk' ich, das ſiehſt 
6 4 ebzigſten Male, und dann frag' ich, wird's 

ber leßte Mal fein?“ 

u hin. ütterchen, wer wird ſolche Gedanken hegen? 


| und acht, liebe Mutter, 
1 ot fo daſten kannſt. Ich habe Dir fo oft geſagt, Du 
Br N nn eles und Bielerli allein, das Du wohl der 
1 Dos 
Mun hal Du wohl; aber die Lene hat auch vollauf 
St hinter 
da lle.“ 
wollen 
f md auch 
lebt dun hat, da überläuft Eins das Andere und 
Das erſt recht nichts und koſtet noch Lohn und Brot 
e 4e Üftige Winne wär', Jerg, Du ſollteſt heirathen und 
I San gedachte 
von hatt in Wahrheit nie daran gedacht. Er war 
N enſchen, die, wenn fie Eines ergreifen, 
e das Bed. dieſem Einen erfüllt ſind, darum aber 
F Studi edeutende leiſten. Bei feinen landwirthſchaft⸗ 
. en, beim Melioriren und Roden war ſein Kopf 


85 
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Stroh und Dünger, daß er, — und wir ſaßer s in ſei⸗ 
nem Begegniß mit Toni — für keinen andern Gedanken 
Raum hatte. f 

„Aber Mutter,“ warf er ein, „wo ſoll ich eine Frau 
finden, die mit mir zuſammen paßt?“ 

„Du mußt Dich umſehn, Jerg; es wird Dir auch nichts 
Anderes übrig bleiben. Du haſt viel ſchweres Geld ver⸗ 
baut; eine Heirath kann Dir friſches Geld in die Wirth⸗ 
ſchaft bringen und das hilft mächtig weiter. Freilich ſoll 
man nicht auf's Geld ſehen, wenn man's nur nicht brauchte! 
Aber wähle Du, wie Du wilft, wenn ich mit der jungen 
Wirthin nicht fertig werden kann, dann gehe ich hinüber 
in „ein Altentheil und ruhe mich aus.“ 

„Mütterchen, eine Frau, die Dich nicht achtete, würde 
ich nimmer in mein Den nehmen.“ 

„Das glaube ich Dir wohl,“ 
dem ihr eignen Zug der Mattigkeit, „wenn man das nur 


hübſch vorher wüßte, immer aber erfährt man's erſt nach⸗ 


her ... Von welcher ich mir's wohl vorher denken könnte, 
wer weiß da wier er, ob Du fie gerade magſt; ... dann 
hat ſie wohl auch nicht das leidige Geld, oder ſie mag Dich 
nicht,. .. könnt' höher hinaus, könnte einen Paſtor oder 
einen Gelehrten heirathen, wo ſie ein ruhigeres Leben führt, 
als in einem Bauerhofe ...“ 

Die Matrone ſprach das leiſe vor ſich hin; ſie ſank da⸗ 
bei etwas mit der Stimme, wie es oft die Gewohnheit ſol⸗ 
cher feinfühlenden alten Leute iſt. Georg aber war dem 


Gedanken nachgegangen, was er woh' mit einer Frau an⸗ 


finge, die ſeine Mutter ſchlecht behandeln könnte, und ob 
es wohl ſolche geben könne. Endlich ſagte er: „Ich glaube, 
daß es ſchwer iſt, eine Frau zu finden.“ 5 


Freilich, jedes Ding kam ihm ſchwer vor, bevor er's 


ernſtlich in den Bereich ſeines Denkens zog; war das aber 


erſt geſchehen, fo ſtaunte er oft hinterher, wie leicht es doch 


eigentlich ſei. 
Unter dieſem Geſpräch waren ſie in Borna angekommen, 


wo die vielen Hochzeitsgäſte bereits verſammelt waren. — 


Wlr übergehen die Feierlichkeit ſelbſt, da fie in Hülle und 


Fülle in dieſer Zeik beſchrieben und die Dorfpoeſie weit 
mehr Senf an dies Gericht gethan hat, um es ſchmackhaft 


zu machen, als es überhaupt werth iſt. 

Der Alte ſprach gelegentlich mit ſeiner Frau davon, daß 
er zwar noch einige Wochen bleibe, dann ſich aber die Aus⸗ 
zugsſtube in Raben einrichten wolle. Er erkundigte ſich 
nach Georgs Wirthſchaft, brummte und meinte, zu ſagen 
habe er doch nichts mehr, darum hätte er gar nichts da⸗ 
von ſehen wollen. Schließlich ließ er fallen, wenn der 
Junge Schulden gemacht habe, möge er nur machen, daß 
er ſich eine reiche Frau ſuche, damit die Zinſen nicht das 
Gut auffräßen, was er, wie der Jerg wiſſe, nicht leiden 
wolle. Fortſetzung folgt. 


Zahnſchmerzen wee weten e b 


durch den berühmten Indiſchen Extract beſeitigt. Dieſes 
Mittel hat ſich feiner nie fehlenden Wirkung wegen einen 
Weltruf erworben und ſollte daher in keiner Familie fehlen. 
a 126 3 — „ 4 beige een bel = 
reiffenber uſtav Hubrich, für Pro n bei F. 
O. Let mann, für Shen bei Jul. Heine. 


1 


lächelte die Mutter mit 


2 8 
E 


Sams. Cohn in Mambur 


bekannt ist. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 13. März: Zur Eröffunng der Bühne: 


Von Stufe zu Stufe. Lebensbild mit Geſang in 5 
Bildern. 1 1 
Montag den 14. Des Nächſten Hausfrau. Original- 
Luſtſpiel in 3 Akten von Roſen. Hierauf: Die Schule 
der Liebe. Komiſche Operette von P. Henrion und 
. Braun. Muſik von Maximilian Wolf. 
Dien 109 45 Böſe Zungen. Schauſpiel von Hein: 
* . 
Der bekannte Kunftfinn in Hirſchberg läßt mich hoffen, bei 
Vorführung der vorzüglichſten Stücke in entsprechender Aus⸗ 
ſtattung für meine Bitte um freundliche Theilnahme gütige 
Gewährung zu finden. Hochachtungsvoll 
3192. Eruſt Georgi. 


nn. 
ERZEBITEBSERIBRTSESTEBEELED 
8 das größte 2 


Tuch S Buck skin. 
Lager 


in anerkannt guter Waare, nadelfertig, von der 
einfachſten bis zur feinſten Qualität und zu den 
ſolideſten Preiſen befindet ſich im Bazar des 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


In Folge des maſſenhaften Verbrauchs für meine 
Fabrikation, ſowie durch das Engros-Geſchäft 
bedingt es, großes Lager darin zu halten, wo⸗ 
durch mir jegliche Vortheile im Einkauf bei 
directen Bezugsquellen zu Gebote ſtehen. — 
Es ſei daher jedem Freunde einer guten und 
reellen Waare der Ankauf obiger Artikel bei 
mir aufs Angelegentlichſte empfohlen. 

Proben verſende ich franco. 

F. V. Grünfeld 

2107. in Landeshut. 

SSO SGS SAS SSS 


Wir bitten hierdurch, die im heutigen Blatte 
Stehende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. 
besonders 
aufmerksam zu lesen, Es handelt sich 
hier um wirkliche Staatsloose, deren 
Gewinne vom Staate garantirt und ver- 
loost werden, in einer so reichlich mit Haupt- 
gewinnen ausgestatteten Geld-Verloosung, dass 
aus allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheili- 
gung stattfindet. Dieses Unternehmen verdient 
das vollste Vertrauen, indem vorbe- 
nanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits 


832353232398 33339328338558 
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dem Kaufmann Herrn Ernst in Herz 


Nebſt drei Beilagen. 


Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raſch 
ſichern Selbithilfe, ungeachtet der zahllos auftauchenden 
chen Hausmittel, ſtehen die nach Vorſchrift des Profelc 
Medicin Dr. Harleß gewiſſenbaft bereiteten Stollwes, 
Bruftbonbons bis heute vollkommen unerreicht nik 
30 jährige ſtets wachſende Conſum iſt das beſte Zeuge 
die Güte des Fabrikats, welches allen Bruſtleidendeſ sp) 
empfohlen zu werden verdient. 1 


£ Eingefandt. Hel 
Auch bei der ſtrengſten Kälte zeichnet ſich Edugg gm 
aromatiſche Schwefel⸗Seife als ein ſehr bewährtes Wal 4 
aus, indem dieſelbe zur Erhaltung und Wiederberſtellung l 
guten Teints dient. Rothe erfrorene Glieder, wie Nase, 
%., oft und anhaltend mit dieſer Seife gewaſchen, 7 4 
ſelbe aus. Weiter iſt die Schweſelſeife zum Auswal * 
der Wunden angelegentlichſt zu empfehlen, indem fie t 
i und nervenſtärkend ihre Kraft ausüb | 


— 

Verlobungs > Anzeige. 0 
3234. Die Verlobung unferer Tochter Flora mit dente 
mann Herrn Johannes Hahn aus Magdeburf, 
wir uns Verwandten und Freunden ſtatt jeder 
Meldung hiermit anzuzeigen. 


Hirſchberg i. Schl., den 10. Mär; 1870. 5 
E. W. Anders und * 


Verlobungs - Anzeige 
Die Verlobung unserer Tochter Clark, 


u./K. beehren wir uns ergebenst anzuse 
Berlin, den 8. März 1870. * 
A. Rudkowsky und 75 
Als Verlobte empfehlen sich: 
Clara Rudkowsk# 
Julius Ernst. | 


3292. Entbindungs⸗Anzeige. 
Die heute Nachmittag glücklich erfolgte Entbindung 4 
lieben Frau Laura, geb. Tietze, von einem geſunden . 

erlaube ich mir Freunden und Bekannten ergebenſt a 
Friedeberg a. d. O., den 10. März 1870. * { 
Guſtav DIE 


— 


3260. Todes: Anzeige. 0 
Am Mittwoch, den 9. d. Mis., Abends 6% Uhr, Se 
nach langen, ſchweren Leiden unfere vielgeliebte Mutter. e 
ger: und Großmutter. die verwittwet geweſene Kretſch en 
Chriſtiane Hentſchel, geb. Bräunig 7% 
zu Buchwald. 3 der 
Dies zeigen allen Freunden und Bekannten, mit 
um ſtille Theilnahme, tiefbetrübt an: peng, 
Die trauernden Hinterblaag e 
Buchwald, Schmiedeberg, Warmbrunn und Freibußd 
den 1 Nach * 


1 
m; 
0m 


März 1870. 
Die Beerdigung findet Montag den 14. d. Mis. 
1½ Uhr, ſtatt. 


| Boten 
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Immortellen, 
gelegt auf das Grab 


der Jungfrau Cöleſtine Günther, 


einzigen geliebten Tochter des Herrn Züchnermſtr. Günther zu Löwenberg, 
welche am 12. März 1869 nach neunjährigen ſchweren Leiden im 14. Lebensjahre ſelig entſchlief. 


Welch ho 
hes Glück war mir gegeben, 
Aa theures Kind in bien Gi 
Pathe und Verwandte oͤn; 
Jahre waren Dir beſchieden 
x aft, Geſundheit hold hienieben, 
man Dich glücklich jah’ entitehn. 


Fr 0 aus . Se 
den 
nen ohne Maß und Ziel. 
1 A 5 en 9 Run 
ge Zahl u e 
ng mit dem Loos des Todes fiel, 

r Wiſſenſchaften Kunſt und Pflege, 
dr Sorgfalt guter Eltern rege N 
ie iterbrochen angewandt; 

& konnten nicht die Dornen bannen, 
Als dic Dein Feind nicht mehr von dannen, 
is ſich die Erlöſung fand: 


Wo En, 

el Dich dort froh begrüßen, 

5 Lohn und Friede fi 5 5 

Die frommen Dulderin nun reich; 

Mit dem Erlöfer nachgelitten, 

Die Ihm gekämpfet und geitritten, 
ward nun beſſer'n Weſen gleich. 


Der lerne @eift, fo Kar im Biden, 


ler in irdiſchen Gefilden 
Aar rung für Dich, Theure, ſchuf; 
Wo e frohe Stunde brachte, 
Entſanan mit Dir vereinigt dachte, 
ammte himmliſchem Beruf. 


Loͤwenberg, den 12. März 1870, 


PPTP 


0. 


Was iſt der Tod? Des Lebens letzter Schmerz! 
Witſchel. 


Dein Herz, ſo welch, gefühlvoll, milde, 
Nach höh ter Liebe ſauftem Bilde 

Erfreut ſich, wo kein Schmerz mehr weilt; 
Doch wär es unrecht, wenn wir klagen, 
Weil Du nach trüben Erdentagen 

Schon früh des Himmels Wonn ereilt. 


Was geiſtig iſt, wird ewig bleiben, 
Dies muß ich uns zum Troſte ſchreiben, 
Wenn Klage, Thränen, Sehnſucht quillt 
Um Dich, wo wir ſo viel verloren, 

ur Freude für das gen geboren, 

ur Wiederſeh'n die Wunde ſtillt. 


Wir hoffen fromm im heil' gen Glauben, 
Den uns fein Unchriſt 1 rauben, 
Selbſt nachzuwandeln, wo Du biſt; 
Durch Gottes Gnade und Erbarmen 

m Heiland, der, zum Troſt uns Armen, 
Ein Retter und Erlöſer iſt. 


Wenn Eltern, Freunde niederlegen 

Den Pilgerſtab von Daſein's Wegen, 

Von dieſer Welt, dann leucht' Dein Stern, 
Den Du bewohn'ſt im ſichern Hafen, 

Wo keine Prüfungsſtürme trafen, 

Dann danken wir mit Dir dem Herrn. 


Dein Vorbild, gutes Kind, hienieden, 

85 Duldung, Frömmigkeit beſchieden, 
i unſer Leitſtern in der Zeit; . 

Zum Himmllſchen ſich würdig ſchicken, 

Wie Du, gern Andere beglücken, 

Sei Ausfaat für die Ewigkeit. 


13299) 4. 6. 


Vorſteher Wiedermänd e. T. Hildegard Margar. 


5 1 Carl Heinrich. 


 Shupmachermiie 


alete, namen 


Antötwoche 1 des Perm Ach ene, Dr: Deiner 


bis 18. März 1 
Am 3 ene en Wochen: 
Communion und Bußvermahnung 
Herr Archidiak. Dr, Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſt er. 
ate Paſſtouspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
95 Getraut. 
Hiͤrſchberg. D. 6. März. Joh. 5 riedrich, Inw. 
u. Chauſſeearb. zu Goiſchdorf, ur Chr ah, Härtel dal. 
— Ernit Stiedr, Axtmann, Arb. bier, Er brit Friedr. Dres⸗ 
ler. — D. 7. Iggſ. Carl 1 Dittrich zu Grunau, mit Fr. 
Bauergutsbeſ. Joh. Charl. Stumpe. — Carl Wilh. Heinrich 
Neumann, Maurer hier, mit Joh. Carol. Haſe. 

Landeshut. D. 20. Febr. Ernſt Aug. Seifert, Tagearb. 
5 Schreibend, mit Erneſt. Paul. Kloſe daſ. — ledr. G Ba}: 

riebeneck, Arb. h hier, mit Anna Heſſe hier. — D. 21. 

Herrm. Kirchner, Maurergeſ. zu Vogelsd., mit Maria Dt 
dal. — Wittwer Chriſt Gottlieb Schönfeld zu Goldberg, mit 
Wittft. Chriſt. Biden, geb. Walter, bier. 

Goldberg. D. 13. Febr. e Maſchke, mit Aug. 
Henſchel. — D. 20. Er Fleiſcher Winkler, mit Igfr. Emilie 
Nixdorf. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 4. Febr. Frau Hausbeſ. Menzel e. S., 
Ernſt Heinrich. — D. 9. rau Gaſthofbeſ. Bucks e. S., Carl 
Max Paul Rob. — D. 14. Frau Kommiſſ. Kluge e. T., Ag⸗ 
nes Anna Martha. — D. 15. Frau Schieferdecker Rüffer e. 
8 1 0 Erneſtine Emma. — D. 2. Frau Zimmerm. Hor⸗ 
nig e. S. DRS Heinr. Ferd. — D. 14. Frau Zune Fauſt⸗ 
mann e. T, Anna Ida Aug. Wereſia. — Frau Uhrmacher 
Zimmermann e. T., Ida Anna Clara. — D. 22. Fr. 5 
uguſte. — 
Frau Tagarb. Krebs e. T., Mun Maria Bertha. — D. 28. 
Frau Wagenlakirer ilch e. T, Anna Martha Maria. 

Grunau. D. 17. Febr. 0 Inw. Scholz e. T., Chriſt. 
Henr. — D. 25. Frau Sal, Kloſe e. T., Henr. Chari. 

i ne D. 14. Febr. Frau Hausbeſ. Schwarzer 
Pauline Aug. — 8. 0. Frau Gartenbeſ. Schindler e. 


Be h 83 — Heinr. Wilhelm. 


Straupitz. D. 19, Febr. Frau! Inw. u. Schneider Schroth 
e. T., Anna u — D. 27. Frau Inw. u. Papiermaſchi⸗ 
0 wahr Kunz e. 3 Heinr. 

Hartau. D. 155 Feb r. Fr. ‚Sem Rücker e. T., Marie Aug. 
Gotſch dorf. D. 17. Febr. frau Häusler Gottwald e. Se., 
Eichberg. D. 20. Febr. 


ae rau Inw. u. Schuhm. Ebert 
e. S., Carl Wilh N 


e D 4. März. Frau Haushälter Dittmann 
odtge 
Herif Bohr. D. 23. Jan. Frau Gaſtwirth Wittwer e. T., 
Clara Ida Anna. — D. 22. Febr. Frau Uhrmacher Hummel 
e. T., Louiſe Anna Auguſte. 
. D. 8. Febr. Frau Inw. Kloſe zu Hartmannsd. 
e. T. — Frau Inw. Beyer dal. e. T. — D. 16. Fr. 
Stellenbeſ. nag al. e. S. — Frau Stellenbefiger Guder zu 
5919 5 e. D. — Stau Seilermſtr. Flamm hier e. S. — 
19. Frau Fleiſcermſtr 85 5. e. = . 20 Frau 
% Braun hier 2. Frau Schnei⸗ 
ent Scholz hier e. S — An Sobitlarh, Fehrle hier e. 
5 2 2 = a des Dienſtknecht Ur zu Kreppelhof 
rau Kaufmann une ‚ve e. S — 8.25 
EN inner hier e. 23, Frau Scat, 
utſche hier e. T 2 . 


U 
im 


11. Febr. 
Maurer Miche e. 5 


ma. — 


255 2 
Erneſt. — 25. Frau ierarzt b e. S. „ Mar g 
Rob. — 1. Febr. Frau Glöckner Herzog e. S. dp 
Rich. Alfred — 2 — D. 12. Fr. Handelsm. Keine 

Emma Anna Aug. ar 


eftorben. 
Hirſchberg. D. 25 r Fee 8 Fe 
Samen n 65 * ir M. Bay 8 T. f 
anetzky, ö 
Grunau. D Auguſt, S. des Arb. 55 
2%. D. 7. Dent Werner, Häusler u. Schneider! 


8 
Straupitz. D. 4 Mär, an Anna Roſine, Che 
7 8 74 Four 1a ul 
80 305 1 N Marz. Ent Traugott Bin a 


Anden du . 17. Febr. Wilh. Emil, SE 
bei. u. Gerichtsſcholz W. 58 n ee 
1 5 2 ius 72 8 Züchnermſtr 
— 5 18, 1 Marie, z. il 
Kae 25 Pr) 9 T. — D. 20. Carl 
S. des Schuhma But E. Ka zu Krauſend., 4 
— D. 23. Carl Friedr. Wilh., S. des Tagearb. 
mann zu Leppersd., 3 M. — und et. T. des Schen E 
ie hier, 1 T. — D. 25. Guſt. dolph Ed., S. des =.) 
5 hier, 3 J. 11 M. 12 T. — D. 27. Frau „all 
99 5 N Ehefrau des Schmiedemſtr. Ludwig zu 9 . 
D. 28. Unverehel. Joh. Beate Reuſchel Bel. 
8 re 


3 Hal 


in. Gottlieb Becker, Oberförſter 


u. D. 3. März. Erneſt. Paul. Emma, % 4 
Reinſch in Al Schönau, 6 M. — D. 6. Frau Fr 
beſ. Anna Suſ. Beer, geb. Heptner, in O-⸗Röversd. 


Hohes Alter. ge 
Hürſcgöseg, D. 7. März. Herr Carl Wilh. Britt 
Paſtor, 82 J. 2 M. ric 
60 . . D. 7. Mätz. Joh. Carl Hein 7 
Frau 1 1 geb. Haaſe 550 


J 
Lähn, D. 10. März. 
Wittwe des Land⸗ u. Stadtgerichts⸗Crecutor ‚Kindler 0 0 
ebr. Verw. Frau Schneide Tuche 
2%. — Ar 12. 


Goldberg. D. ” 57 
Eleonore Dittrich, geb. Scholz 
Carl Friedr. Sanbleiter, 82 3* 1 M. 12 2 


Litzrariſche offen 
3325. A. Taube, Buchhandlung in Sirfäber® 
Stunden der Andacht 2 rtl. 15 ſgr. 
Sue eee Werke — 25 for. 


Bänden 
Dieſelben in 6 ee vn Winden F 


ul 123, Min 


„Taube, 
Aue, Bi 
d tel ſelbſt ſicher heilen kann, lehrt: 

eib arzt, oder 300 der beſten 


8 „Ausarzueimittel 
en 145 


aendern, — Kopfweh, — Magenihwäde, — Ma. 


ar — Kolik, — Waſſerſucht, — Serophel⸗ 
7 Ohnmacht, Schwindel, — Taubheit, — 
nei g, Schlafloſigkeit, — Hautausſchläge u. ſ. w., 
Pufeland's Haus- und Reiſe⸗Apothele. 

I Ein katerbeſſerte Auflage. Preis 15 Sgr. 

athgeber dieser Art sollte billiger Weise in 
Ru arin ee, in keiner Familie fehlen, man 
h ente er einfachsten und wirksamsten 


Daheim. 


nächſte Nr. 24 des neuen, VI. Jahrganges 


N 3 enthält: 37 
0 fal Leteintrigue. (Fortſetzung.) Hiſtoriſcher Roman von 
dee 8 

(3 


Die 


nagatagnfasgnnyjogn 
ußrquuäpng: ayv Yis 


tudentenmuͤtterchen. ortſetzung.) Von Arnold 

Yung, Dur Charakteriſtik der 3 I, Von Ur. 

ki, eat Eine Stunde unter dem Preisgeflügel. Mit 

de. (Schl en von R. Kretſchmer — Die geſpenſtiſche Baß⸗ 

Kl; Roman.) Von Max von Schlägel. — Am Familien: 

ace Floß enleben am Ufer der Weichſel. Zu dem Bilde: 
ſtel er auf der Raſt. Von Erneſtine Friedrichſen. 

ungen empfehlen ſich: 

D. Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


und 


. 9 
a 5 — haben, bietet in vollkommen 


zelau's (Selbſtbewahrung 


Dan, mit 37 5 
Nele ist 5 25 anatom. Abbildungen. 


in 
22. Auflage 
und hat, It. allen Achern en vorgelegten 
i verſc 4 Jahren über 15,000 Perſonen ihre Ges 
dl afft. Verlag von G. Poenicke's Schul: 
ung fe in Leipzig und dort, ſowie in jeder 
en g. für 1 Thlt. zu bekommen. e 
berg RNoſenthals Buchbare in 


Buch- u. Musikalienhandlg., Musik.-L 


man vorkommende Krankheiten durch einfache 


. Renee 
9 N N x 


eihinstitut, Hirschberg. 
Dee 
3187. Empfehlenswerthe 
Confirmations = Geſchenke, N 
aus dem Verlage von Eduard Haynel in Leipzig. 
Opitz. Heilige Stunden einer Jungfrau d 
bei und nach der Feier ihrer Confir⸗ 
mation. 9. Auflage. In Goldſchn. 
fein geb. 1 Thlr. 2 
Heilige Stunden eines Jünglings 
bei und nach der Feier ſeiner Confir⸗ 
mation. 6. Auflage. In Goldſchn. N 
fein geb. 1 Thlr. i 5 i 
—— Beicht- und Communion-Buch. N 
3. Aufl. In Goldſchn. f. geb. ! Thlr. 


„Weißen Adler“ aufgeführte Volksſchauſpiel „Mathilde“ von 
(it unbedeutende Zahl ſchauluſtigen Pu⸗ 


Im Saale des Gaſthofes „zum goldenen Schwert“. 
Sonntag den 13. März 1870, Abends 7 Uhr: 


CONTERT 


zum Beſten des Frauen: Vereins 
von 
Friedeberger Trio. 


Zur Aufführung kommen unter Anderem: 
Trio von Franz Schubert, op. 100, und 
Trio von Ludwig van Beethoven, op. 1 Nr. 3. 
Billets & 5 Sgr. ſind bei den Herren Commerzienrath 
J. G. Renner, Kaufmann G. B. Carganico und Abends 
an der Kaſſe zu haben. 2945. 


Gaſthof z. Verein in Hermsdorf "|, 


Sonntag den 13. März: 
3332. 


Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet Ernſt Rüffer. 
3301. Einen Lehrling nimmt bald an , 
der Schmiedemeiſter Neumann in Löwenberg. 6 
Land: u. Forſtwirthſchaftlicher Verein 

zu Nieder -Würgsdorf. 
Sitzung: den 16. März c., Nachmittags 6 Uhr. 
Der Vorſtand. 33 


31. 


gewieſen werden. 


3220. 


Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät 
des Königs findet ein Diner im Hotel zum 
Preußiſchen Hofe, Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. Die 
Herren, welche daran Theil zu nehmen wünſchen, 
werden erſucht, die reſp. Meldungen bei dem 
Wirth des Hotels, Herrn Breiter, bis ſpäteſtens 
den 17. d. Mts, früh, abgeben zu wollen. 

Preis des Couverts: 1 Thlr. 5 Sgr. 

Das Comitee. 
von Gilgenheimb. Prüfer. Prinz Neuß. 
von Wulffen. 


Aerztl. Verein d. 12. III. hor. 7 im Hotel 


zum Preuss. Hof. 3151. 


10 An unfere Mitbürger! 


Allen den edlen Gebern, welche durch ihre Beiträge uns in 
den Stand festen, für den Unterſtützungesfond der hie⸗ 
ſigen Turuerfeuerwehr (nur für Feuerwehrmänner beſtimmt, 
welche im Dienſt verunglücken oder Schaden an ihren Kleidern 


ꝛc. erleiden), die Summe von 274 Thlen. 15 Sgr. aufzuſam⸗ 


meln, die wir nebſt dem Verzeichnſß der Namen und Beiträge 
dem Verein übergeben konnten, jagen wir unſeren herzlichſten 
und aufrichtigſten Dank. 

Hirſchberg, den 7 März 1870. 5 
Kießling. Dr. Rimann. Bettauer. Wieſter 


Höhere Töchterſchule zu Goldberg in Schl. 


3231. Der neue Curſus beginnt am 26. April. Zur Au: 
nahme neuer Schülerinnen bin ich vom 21. April ab bereit. 


Den auswärligen geehrten Eltern, welche ihre Töchter der An: 


ſtalt anvertrauen wollen, kann eine geeignete Penſion nad: 


lementine Honig. 


3271. Bekanntmachung. 
Für die Mitglieder des hieſigen Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins wird 
Sonnabend den 19. u d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Gerichtskretſcham zu effersdorf die gewöhnliche 
Jahresverſammlung abgehalten, in welcher die Rechnung pro 


1869 vorgelegt werden wird. 


An Stelle des verſtorbenen Deputirten Ende ſoll in dieſer 


Verſammlung ein neuer Deputitter des Vereins gewählt wer: 


den. Der Vorſtand hat hierzu den Ortsrichter Bräuer in 
Bergſtraß in Ausſicht genommen, da aber nach § 9 der Sta⸗ 
tuten dieſe Wahl dem Vorſtande nicht allein zuſteht, ſo wer⸗ 
den sämmtliche ſtimmberechtigte Vereinsmitglieder zu der Wahl 
in der en g vorgeladen, mit dem Bedeuten, 
daß die Ausbleibenden dafür erachtet werden, als treten fie 
den Beſchlüſſen der Anweſenden bei. 
Meffersdorf, den 8. März 1870. 
Der Vorſtand des Sterbekaſſen⸗Vereins. 


ig 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Aufforderung. 


Alle ſich hier au ſhaltenden Mannsperſonen, welche im Jahre 
1850, Walen diejenigen, welche in den Jahren 7843. Als 
und in früheren Jahrgängen in den zum Norddeutſchen Bunde 


NN ER RATE MI r * A Deen 
Nen D ae 1 a vn 
EHEN 7 4 


ebörigen Staaten boten. find, 1 
cheldun l be ſiß 
nt Abe ade a ntragung ihrer Nan 


N an 7 th al rhe nd: 
E oe 


Stammrolle, und zwar 8 
die im Langgaſſen⸗, Burg⸗ und Schldauedbe * AR 

en 4 

die im Kirch, Mühlgraben⸗ und Boberbezirk we 187% 

i den 9. April 15 

und die im Sand- und Schützenbezirk wohnenden ‚nl 
3 77 den 11. April 54@ 
ſich in unſerem Polizei⸗Amte während der gewöhnlichen 
ſtunden zu melden und ihre Geſtellungs⸗Atteſte, d 
aber, welche ſich noch nicht geitellt haben und nicht Fig 
geboren find, ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu 
Die Eltern, VBormünder, Lehr-, Brot: oder da 


rolle wird gem 
einer Geldbuße 
fängniß geahndet. 
Hirſchberg, den 9. März 1870. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 
gelb 


Verkauf eines Bauplatze 


3330. Der an der inneren Schlldauer Straße hierſe n 
genüber der Anna⸗Kirche, an frequenter Stelle mit feel 1 
ſicht belegene, zu einem Bauplatze geeignete ſtädtiſche 
ſoll im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. 
Termin dazu iſt auf 1 Uh 
den 27. April c., Vormittags 11 % 
im Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer im e 


Rathhauſe anberaumt. „A 
Die Verkaufs : Bedingungen werden ſchon um 10 f 
an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. 

Bietungs⸗Caution von 50 rtl. zu erlegen. 
Hirſchberg, den 8. e 
Der agiftrat. 
3077. Nach F 18h der Statuten vom 18. März 
Verſammlung aller, bei der allgemeinen Gefellen Kran 
terſtiltzungskaſſe eln Geſellen, 12 Mitglieder in 


ſellen⸗Ausſchuß zu wäh . 
Zur Vornahme dleſer Wahl ift Termin auf 


den 11. März (Montag), 
Nachmittags 4 Uhr, 6 

im Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer im Rath 
anberaumt. 


Bir laden ſätumtliche Mitglieder 
allgemeinen Gefellen: Kranken 


Wee Bee zur Theilnahme an der Bo | 
Hirſchberg, den 7. März 1870. f 
Der Ma agaiſtrat. 


30615 Nothwendi kauf. 
Das dem Nahe e 1 5 N edr 10 5 
ſche r gebe e den a 528 Hirſchberg ſo 
gen Subhaſtation : 
am 9. Mai 1870, Vormittags 11 u., 


der not 


eri 1 — Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Cem erminszimmer No. I., en werbeit, 
N od iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 
Nein Aub aus der Sie er ſte Hypothel 
Dein, d euerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchäzun ten uber geſtellten Kaufsbedingungen, ea e Ab: 
len n un andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
1 f en Bureau la., während der Amtsſtunden ein: 
Wille Diejen 
A el oe welche Eigenthum oder anderweite, zur 
bed en Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
machen haben e, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Mein, — en hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
| "yon räkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
Urt 


hell über Ertheilung dei 
\ g des Zuſchlages wird 
ieren Gb Mai 1870, Vormittags 9 Ahr, 
neten Ei e No. I., von dem 
altationd = ter verkündet werden. 
55 80 5 e Rrei Gerich 
nigliches Kreis Gericht. 
8 Subhaſtations⸗Richter Fliegel. 
a8 Nothwendiger Verkauf. 5 
1818 in, Kaufmann Auguſtin Völkel gehörige Haus 
8 up nenhaus) zu Schmiedeberg, mit Holraum u. 
ubhaſtatſoen Hausgarten ſoll im Wege der nolhwendigen 
der demm 13, Mai 187 
a 2 0, Vormittags 10 Uhr, 
ge nterjeihneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
em G Zimmer Nr. 6, verkauft werden. 

Vander un dſtücke gehören der Grundsteuer nicht unterlie⸗ 
"m upereien und iſt dasſelbe bei der Gebäudeileuer nach 
der Auszug werth von 58 Rthlr. veranlagt. 

i ein, die bee aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
waibungen eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
1 Unnen id andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
ehen wat Amferem Bureau I, während der Amtsſtunden 
werden. 
bunte engen welche Eigentbum oder anderweite zur Wirk⸗ 
dürſende den Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
daben, — apet nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
|  Brätfufien hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Das Uribe ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
. il über 1 Zuſchlages wird 
I unf 16. Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, 
| neten Soherichtsgebände, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 
Gmied babhaſtations Jichter verkündet werden. 
erg, den 1. Mär; 1870. 
önigl. Kreis⸗Gerichs⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations Richter. 
e Nothwendiger Verkauf. 5 
we berwittweten Gärtner Scholz, Joh. Chriſt, geb. 
ih gehörige Landung No. 46 zu Rabishau ſoll im Wege 
dor am digen Subhaſtation 
0 28. März 1870, Vormittags 10 Uhr, 


Klette. 


oo, 
2 
> 
= 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge: 
u dem G verkauft werden. . 
ee tundjtüde gehören 7,98 Morgen der Grundſteuer 
8 — Setra und, ie bei der Grundſteuer 
ertrage von 10, r. veranlagt. 

iin, de bac aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
genbungen eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaipe Ab: 
können und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 

in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 


Alle I, werden. 
Mean engen, welche Eigenthum oder anderweite. zur 
3 gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheten: 


3 


— 


nr 
Te N N 


buc bebärfende, aber nicht ei ae abet gend je 
machen haben, werden 0 rdert, dieselben zur Ver. 


meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 3 5 ? 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3J. März 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter verkündet werden. 
Greiffenbero, che = 3 25 
önigliche Gerichts⸗Kommiſſion. 
wann Der Subhaſtations⸗ Richter, ii 


3183, Nothwendiger Verkauf. a 

Das dem Färbermeiſter Julius Rollewitz zu Öreiffene 
berg i. Schl. unter No. 85 belegene Haus ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 5 

am 8. April 1870, Vormittags 10% uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrſchter in unſerem Ge: 
richts⸗Gebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören keine der Grundſteuer unterlie: 
gende Ländereien und iſt daſſelbe bei ber Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerth von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheten⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 2 x 7 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, jur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der intragung in das Hypothelenduch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur ermei⸗ 
7 7 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 9. April 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter vertündet werden. 
Greiffenberg, den 26. Februar 1870. 
Königliche Kreisgerichts Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. f 


3298 1 1 * \ 
Freiwilliger Verkauf. 5 
Das den Erben des verftorbenen Bernard Stelzer ge 
börige Bauergut Nr. 92 zu Schmottſeifen iſt im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation 5 
den 2. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zum Verkauf geſtellt 8 ; 
an Ort und Stelle zu Schmottfeiffen, 
zu welchem Termine Kaufluſtige vorgeladen werden. 5 
Die Taxe und Verkaufsbedingungen können im Bureau II. 
des unterzeichneten Kreisgerichts eingeſehen werden. 05 
Löwenberg, den 7. März . ’ 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
3185. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Georg Oswald Robert Tühnaſt gehörige, in der 
Stadt Friedeberg a. Q. belegene Mahlmühle No. 21 Spec. 
Hypothetenbuch Röhrsdorf, nebſt den dazu gehörigen Grund⸗ 
ftüden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatten * 
am 5. Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 225 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
verkauft werden. SER: 
Zu dem Grundftüde gehören 17,565 Morgen der Grund: 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grunde 
ſteuer nach einem Reinertrage von 27,32 Thlr., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerihe von 235 Thlr. 
9 ' 
Der Betrag der von dem Bieter zu leiſtenden Sicherheit ift 


1 


zur Gebäudeſteuer noch 
Gene worden. 


u 
7200 Be meidung der Mräct 
mine anzumelden, 5 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
N am 7. Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q, den 8. März 1870. 
Königliche Kreis: Gerichts : Kommi fion, 
Ben; Der Subbajtations- Richter. 
3279. 5 Freiwilliger Verkauf. 
Die den Erben des Färbermeiſter Johann Joſeph Marks 
gehörigen, zu Freiburg, unter Hypotheken- No. 180 u. 182 
gelegenen Grundſtücke, beſtehend in einem Wohnhauſe mit Hof⸗ 
raum und Garten, einem Mangelhauſe und einem Färberei⸗ 
Gebäude, ſollen 
am 22. April 1870, Vormittags 10% uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf biefigem Rathhauſe im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Verkaufs- 
e können in unſerem Bureau eingeſehen werden 
Frel 11 den 2. März 1870. 8 
Er önigliche Kreisgerichts-Kommiſſion. . 
Auktion Mittwoch den 16. März, 
im goldenen Löwen in Schönau. 
3275. Mittwoch den 16. März, von 9½ Uhr an, ſollen eine 
Partie verſchiedenes Hausgeräth, ein guter Flügel, ein Laden⸗ 
tiſch, ein Repoſitorium mit Schüben, fupferne Ofentöpfe, Ket⸗ 
ten, eine Lauffaie, zwei Kutſchenzeuge, einſpännig, eine Partie 
faſt neue Fenſter, verfchiedener Größe, eine Bügelſäge, nebſt 
och mehreren anderen Sachen, meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
ng verkauft werden. 


3226. Dom. Oberfalkenbain veraultionirt Freitag, den 
8 März, früh 9 Uhr, auf dem Buchberg: 
30 Schock hart Reiſig; 
5—6 Schock birkene Deichſelſtangen; 
200 Stück Nutzhölzer (Birken, Aspen, Erlen); 
erner ſtehen zum Verkauf 
im Gehöft: 
Bräune beſchlagenes Bauholz von 8-12 OFuß Sn: 
alt; 
Bretter und Latten, auch 


ftiow. 
Donnerstag den 17. März c. ſollen von Vormittags 
9 Uhr ab im Gaſthauſe des Tiſchler Krauſe gegen baare 
Bezahlung zur öffentlichen Verſteigerung kommen: braunes 
Pferd, 3 Kühe, I Kalbe, 2 Wiethſchafts⸗ und 1 Spazierwagen, 
1 Schlitten, diverſes Acergeräth, einiges Stroh und Runkel— 
trüben, Kleidungsſtücke, Betten, Möbel, ein u ae 
i 2. Ki Farbe, mehreres 
e Partie Weine Kiſten Farbe, mehrere 


f, den 9. März 1870, 
Das Dorfgericht. 


Ladenverpachtung. 
Sehr günftig für junge Kauflen 
or. zum Etabliſſement. 

In einem freundlichen Gebirgsſtädtchen, 7, 
Lage der Stadt, iſt ein großes Verkaufen 
wölbe, mit Ladeneinrichtung, Remiſe, Wohn 


und Zubehör, zum 2. April d. J. andere 
Offerten hierüber nimmt die 
unter der Chiffre II. IE. 


zu verpachten. 
pedition d. B. 
entgegen. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
2683. Baldigſt zu verkaufen oder zu verpachten A 
Gärtnerſtelle nebit einer Parzelle Acker und Wieſe. Nabe 
können nach Uebereinkunft darauf ſtehen bleiben. ig 
eim Beſitzer Auguſt Horn 


Nieder: Berbisdorf. 
Mileh⸗Pacht⸗Geſſue 


\ 
Ein sahlumgsfähiger Käufer ſucht von einem Nitterbu 
Milch von 35—50 Kühen zu pachten. — Gutsbeſitzer, ab 
geſonnen find, ihre Milch vom 1. Mai od. 1. Juni c. 
verpachten, wollen ihre Adreſſe unter A. A. 100 bis Ir 
d. M., poste restante Lauban niederlegen. 75 


" ; ; 11 
Mühlen⸗Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſu 
Von einem kautionsfähigen Müllermeiſter wird eine 
hafte Mühle, gleichviel, ob Wind: oder Waſſermühle, zu 
oder mit geringer Anzahlung zu kaufen geſucht. Mühlen dest 
wollen ihre Adreſſen portofrei an den Windmüh perl 
en Hoffmann zu Friedeberg a. Q. zur 21 7 
richten. — 3li 6 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
Meine zu Ober⸗Groß⸗Hartmaunsdorf gez 
Holländer⸗Windmühle, ſehr gut einger. 
tet, bin ich geſonnen, zu verkaufen oder zum N 
April A. 0. zu verpachten. f N 
Das Nähere zu erfragen beim Beſitzer: 
G. Jäkel, Brauermeiſte⸗ 


Dankſa gungen. 

3273. Zu meinen 50. Geburstage ſind mir von nah 
fern fo vielfache Glückwünſche und ſonſtige Beweiſe des he 
wolleus zu Theil geworden, ſdaß es mir Bedürfniß iſt, allen l a 
ten Freunden u. Gönnern hiermit meinen 11 Dang e 
zuſprechen. Außerdem bin ich dem werthen Militaire chte 
der Parochie Fiſchbach noch zu beſonderem Danke vag 
welcher durch eine Deputation des Vorſtandes mich "in 
theuern Andenken, einem koſtbaren Regulator nebſt ſin 
Transparent und Gedichten, höchſt angenehm überra 1 

Gott lohne jedem Mitgliede, welches dazu beigetragen 
Gabe, und verleihe dem Verein ein gedeihliches Fo 4 

Fiſchbach, den 9. März 1870. 8 mann 
Wilhelm Leuſchner, Förſter und Vereins⸗Hauptma 


— 


J: 
el 


UN 


d Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
far % Dr. Hederich in Hirſchberg i. Schl. beab⸗ 
Sage Penſionairinnen bei ſich aufzunehmen. 
Na ältige geiſtige und körperliche Pflege, auch 
dir fe in den neueren Sprachen und in Muſik 
Mübeeſichert 

& dere Auskunft zu ertheilen, ſind bereit: Herr 
8 lan Dr enden Werkenthin in Hirſchberg und 
in, Fei. Hausleutner geb. von Gayette in Ber⸗ 
iger Platz 128. 


aubüldung auf dem Lande für das 
in „Wichs- u. Freiwilligen-Examen 
ö Oostbahehluss an, das Pädag. Ostrowo bei Filehne 
). Prosp, gratis. Hon. 80—100 Thlr. quart, 

3078 u 


ig naben „welche das hieſige Gymnaſtum 
ö an feen, finden in deſſen Nähe term. 
0 N 


W lide Penſion. 
0? f > 1 5 
RR agt die Exped. des Boten. 
0 al, Anzeige. 
N 8 mir biermit einem geehrten Publikum ergebenſt 
N 2 af daß ich Reparaturen aller Art von landwirthſchaft⸗ 
Aue, eb chinen, fowie auch Reparaturen von Mühlen über⸗ 
ſcherunenſo auch jede in mein Fach ſchlagende Arbeit. Unter 
N g reeller Bedienung und billiger Preiſe empfiehlt ſich: 


Ki Achtungsvoll 
2 —Pke, Schloſſermeiſter, Hirſchberg, Schützenſtr. No. 36. 


Abelannisponiblen Vermögen, ſucht wegen Mangel an 
ebensg f 


Br 
a 


| selgenturgefuch für Paris. 
ö Yen, — 20 Jahren in Paris wohnhafter, deutſcher 
0 Nag gur die beiten Verbindungen mit der Export⸗ und | 
Niger (ein daft beſitzt, wünſcht die Vertretung noch ei⸗ M 

N ungsfähigen Fabrikanten zu übernehmen. Die ff 
neo un nzen Heben zu Gebote. Offerten 3 B 


te 
er H. F. 30. poste restante Paris, 


pen au Beſorgung des Umtauſches von Schuldverſchrei⸗ 
D ah) 4 und 4¼ procentiger Staatsanleihe gegen 
IN empfehle der conſolidirten 4½ procentigen Staatsan⸗ 
eng, bewilli t ſich unter voller Vergütung der vom Staate 
f & ab ante für die dis 20. April d. F. bei mir 
"8, den 6. März 1870. i 
en RN C. W. Zimmer. 


\ 


Einer g 


Vogler, Dresden. 


3: ftens empfohlen. 
Einem hohen Adel, wie werthgeſchätzten Publikum 


tigen Beachtung 


NR 


von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, 


daß ich mich hierſelbſt als EM Ofenſetzmeiſter 
elablirt habe. Indem ich die Verſicherung gebe, daß 


ich meinen geehrten Auftraggebern in jeder Beziehung 


entgegenkommen werde, ſoll es mein eifrigſtes Be⸗ 
ſtreben ſein, durch nur reelle, gute, preiswürdige 


Arbeit mir Reuomms zu gründen reſp. zu erhalten. 


Muſter und Zeichnungen aller Arten Oefen, aus 
der rühmlichſt bekannten Langenölſer Ofen⸗Fabrik 


liegen meinen werthgeſchätzten Kunden zur gefälligen 


Anſicht bereit. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
. Carl Ludwig, Schütenſtraße 35. 
Hirſchberg, im März 1870. 3197 
n 250 Steinfuhren 


ſind zu vergeben durch 
J. Lens, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


3318. Witte zu beachten. 


Eine Bauſtelle, mit viel Baumaterial, an der Dorſſtraße 
gaben wenig, zu 


und Bach, ca. 3½ Morgen beſter Cultur, Ab 
einer Fabrik ſich beſtens eignend, iſt bald zu verkaufen. Das 
N zu erfahren im „Weinkeller“ zu Wigandsthal, Kreis 
auban. 


3103. Zum Beginn des Frühjahres bin ich ſo frei, mich einem 

bauliebenden Publikum wiederum zu empfehlen, und bitte, 

bei etwaigem Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen. 
Mit Hochachtung ergebenſt 


2961. 5 A 
Tapezier⸗ 


nimmt an 


Promenade 28. 
n zeige. ; 
und Bolfterarbeit 
Ir Meißner, Tapezierer, Warmbrumn. 


ur eachtung. 


15 
Einem verehrten Publikum von Stadt und Umgegend em⸗ 


pfehle ich mich zur bevorſtehenden Bauperiode zum Anfer⸗ 1 
Pappdächern unter Zuſicherung 


tigen von Cement⸗ und t 
der reellſten Bedienung und ſolideſten Preiſe. 


Pappdächer werden unter Garantie zu Cementdächern um- 


eſchaffen, ſowie jede Reparatur und ſonſtige in mein Fach 
chlagende Arbeit reell und pünktlich ausgeführt. 3263. 


Hirſchberg. Langſtraße Nr. 9. 
Für leiſtungsfähige Mühlen. 


Ein tüchtiger Agent, welcher mit Dresden vollſtändig ver⸗ . 


traut iſt, die Bäckerkundſchaft genau kennt, ſucht eine leiſtungs⸗ 
fähige Mühle, am Platze wie auch Umgebung, zu vertreten. 
Gefl. Offerten unter K. 4. 25 befördern aa feng & 


* * — * . 4 


R. Schol, Maler, 


E. Gericke, Klempner, 


i f „Ap \ Mi 
{ rt nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, De Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß 6 


N 


Am 1. April eröffne ich hier in meinem Kaufe, Tuchlaube Nr. 10, 


ausführen. — Gleichzeitig bemerke ich noch, daß meine Wein⸗ r 
handlung in unveränderter Weiſe weitergeführt wird. 

E Achtungs voll David Cassel. 
= Bei meinen Hochbauten 


August Flächer, Snus, 


Postdampfschifffahrt 
T D 
5 \ 9 0 T U U VW > 7 

Bremen w NW Ork, Baltimore, New- Orleans „.Havd 

D. S750 Mittwoch 16 März nach Newyork vid Havre 
g D. Donau Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 

D. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 

D 9 Donnerſtag 24. März „ Newyork direct 

b. Main Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 

O. Newyork Mittwoch 30. März „ Newyork „ Havre 

D — Sonnabend 2. April „ Newyork „ Southampton 

A 


b. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 
i „ Newport direct 


D 
2 
be 
* 
2 
m 
2 
E 
= 
= 
— 
= 
2 
S 
2 
— 
- 
= 


e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. 


2 Wee Senpoid Soldenring in Pe 
che Viamburg Kmerikaniſche Paretfahrt- Actien - Gefellfchaft. 
1 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 2 
Allemannia, Mittwoch, 16. März. 5 Sileſia, Mittwoch, 6. April. 
Hammonia, daumen 23. März. 3 Cimbria, Mittwoch. 13. Art. 5 
Holſatia, Mittwoch, 30. März. 8 Weſtphalia, Mittwoch, 20. t 4 
waſſageyreiſe! Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. el. 100. Zwiſchendecd Pr. Ert. 5 
i Meat E 2. — ublefuß 1 nn j , nach Uebereintunft. 0 


delete von und vagıden Verden Chunien & Egk. Arte zu beielänen „per Hamburger 
biffsmaller „Sgr. Briefe zu nen per ; 


Ada 


Preußiſche 4˙% & 4½ “% Staats⸗Auleihe. 
ef Den Umtauſch in conſolidirte Stücke unter Vergütigung der 
geſetzten Prämie beſorgt bis 20. April c. 3181 


Abraham Schleſinger in Hirſehberg 
| und Berlin. 


eg . 


Wa Um Zufendung von Sommer Hüten zum Modernifiren, 
Wuſchen, Färben sc. erſucht Froͤr. Schliebener. 


Nen „ Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 

Aumil 1 + Curfus am 3. Mal c., während der Vorbereltungs Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 
a ang nimm 

fen? Nmeldungen 12 Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 


d. Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Ifleg, u. ſ. w. 35 Thlr. 
Möllinger, Director der Baugewerklſchule. 


N r ß 


er 


N Anzeige für Zahnleidende! 8 
N Donnerftag den 17. d. bin ich in Löwenberg, Hotel du Rol. und Frei⸗ 9 ö 
185 und Sonnabend, den 18. und 19. d., in Goldberg, Hotel zu den drei * 
8 


fu Sen, mit meinem Atelier für künſtliche Zähne wieder aumejend und zu con- & 
tren. f Hochachtungsvoll 9 
Julius Igel, Dentiſt und Lehrer der feineren Zahntechnik aus Berlin, & 

D jetzt wohnhaft in Bunzlau, Ring Nr. 15. 9 
. . DEDIDIDIBDIDI DIDI 
a Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 8 


1 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ®. Killisch Ar : 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


— 


2 U 


Für Auswanderer nach Amerika! 4 
Von Stettin nach Newyork & 


werden unter Aufſicht der Königl. Preußischen Staats⸗Regierung expedirt die prachtvolles - 
Hampfſchiſe des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


„Ocean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, 
Ba „Rising Star. Capt. Seabury, am 26. April. 


N epreife: J. Cajüte inch. Beköſtigung 100 Thaler Preuß Courant, Zwiſchendeck 50 Thaler. 
urch en, für die erſten Reiſen ein großer Andrang von Paſſagieren ſich zeigt, iſt es anzurathen, ſich ſchleunigſt 

eberſendung des Handgeldes von 20 X bir. pro Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu ſichern. 
Näheres bei Conſul C. Meſſing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


Kt 
0 


ie unbeſcholtene Frau. 


Ne Dre ” * 


„  Berfyätet, 


Ein 6 mal donnerndes Ho 
in Hirſchberg zu ihrem Wiegenfeſte . 


en .. 
Herrn Müllermeiſter J. Trenker zu Warmbrunn 
zu ſeinem 41. Bir ein I99mal donnerndes, bis Bi 1 


Schneekoppe erſchallendes Lebehoch von der 


Domanze, den 13. März 1870. 


ich von jebt ab die 

Zimmerei und Bautiſchlerei 

mit betreibe und bitte um geneigte Aufträge. 
Greiffenberg. A. Seidel, Maurermeiſter. 


Amerik. 1882. Anleihe. 


Die am 1. Mai c. fälligen Coupons realiſiren 
(3209 


mit Rthlr. 1. 11 far. 9 pf. p. Dollar. 
Blees & Stein, 
Berlin, 
Unter den Linden 54/55. 


allſucht iſt heilbar! 


Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſte, 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. 
Univerſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer 
Zeit radikal zu heilen Herausgegeben von Fr. 
A. Quante, Fabrikant zu Warendorf in 
Weſtfalen, n mehrerer Ehrenzeichen 
2c.“, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
lich conſtatirte reſp. eidlich N 
Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus faſt ſämmtlichen europ. Staaten, 
ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. enthält, wird auf 
directe Franco Beſtellungen vom N 


k gratis⸗franco un 2772 


3211. 
uhrleute, 

welche Ziegeln abfahren wollen, können ſich melden 

in der Clara⸗Hütte zu Cunnersdorf. 
3233. Die der Frau Schuhmachermeſſter Alter zugefügte 
Beleidigung nehme ich durch ſchiedsamtlichen Vergleich zurück, 
warne vor Weiterverbreitung und erkläre die p. Alter als eine 
J. Hackenberger, Warmbrunn. 


& Aufforderung. 


der Uhrmacher und Mechanikus Hänel aus Stdtl. Leubus, 


erhärtete 


wird hiermit aufgefordert, dem Unterzeichneten fofort ſeinen 


Aufenthaltsort anzugeben und ſeinen Verpflichtungen gegen 
denſelben endlich nachzukommen. — = 
Gaſtwirth in Streckenbach. 


— 088 — 


dem Fräulein Hermann 


Familie Reich. 


3294. Ich mache hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß 


9 


Verkaufs Anzeigen 7 
2839. Eine vielbeſuchte, ſehr gut gelegene Reſtaura 
bei einer Anzahlung von 2— 3000 Thlr. zu verlaufen, © 
unter der Adreſſe H. NM. poste restante Hirſchberg " 


Haus und Acker⸗Verkauf, 
Ich bin willens, mein Haus Nr. 58, nebſt den daß a 
ba de de We 
Ma eſäen. es be en 
Krummbübel. nad HT 


3225. Zur Beachtung! 
In Liebau und nächſter Umgegend, hart an der 
dungsbahn mit Oeſterreich, ſind verſchiedene 100 
a 


Dr 


Häuſer, mit und ohne Geſchäftslokale, 
güter mit und ohne Schankgerechtigkeit, W, 
häufer mit und ohne Acker, ſo wie eine 
züglich eingerichtete Gerberei 
preiswürdig zu verkaufen. Gewünſchten Nachwe 
— 7 
Auktionator in 990 A 
ge 


is a 


——— 5 f. 
5 e it nd gut 80 11 „ 
® Haus vor dem Oberthor Nr. 421 zu Goldberg ue 1 
& verkaufen. Dieſes Haus enthält Alte 
& 2 Küchen 1 Gewölbe, 2 grobe Keller 1 Bac 
ch wie geräumige Stallung, liege 
655 Ferner einen ſchönen Garten von 1“ n 
® als Gras-, Gemüſe⸗ und Blumengarten benutzt J 
® Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bein u 1 
® tikulier Mall mann in Goldberg. 3 


See eee eee 
92%. Eine Landwirthſchaft, von aug 
Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, und 5 
Bober⸗Wieſen, 10 Minuten von der Stadt kn 
ſenbahn, will der 76 Jahr alte Beſitzer vet of 
bevorzugt wird der Käufer, welcher dem Vet 1 
von den 7 Zimmern im Wohnhauſe 3 davon 90 
50 rtl. Miethe und in dem großen Obſt- un 
müſegarten einen Platz überläßt. Anzahlund 
Belieben. Das Nähere durch den Bevollmäch Pr 
Ernſt Müller zu Bun!“ 
an der Schloßpromenade 


Verkauf 


un 
einer Stelle mit circa 20 Morgen Acker, gut und n | 
incl. 5 Morgen Wieſe erſter Nase eine Meile ond 

berg, die Gebäude in gutem Zuſtande, weiſt er 


Auskunft der 
Privatſecretair J. Mücke in Hirſ 


3244. Ein Haus mit 4 großen Zimmern, 
mit Küche und Garten, mit ſchöner Ausſicht aufs 
bald zu vermiethen Cavalierberg Nr. 3. 


DIRT 


x aus = Verkauf. 
Pe Haus = Verkauf. 
Waſſer gelegen, 
Geſchäft eignend, die 
arbietend, 


ſich zu jedem 
herrlichſten 
iſt zu verkaufen. Anzahlung 
echtskarnt Nähere Auskunft ertheilt 

andidat und Concipient A. Pannafch 
in Hirſchberg. 


ra 1 wor 5 1 
emerei⸗ und Brennerei⸗Verkauf. 
ab 5 Ie Brauerei u. Brennerei in einem gro: 
"rim, a f n > y 5 oem 
N Srfolge feither betrieben, 
ränklichkeit des Beſitzers ehrt zu verkaufen. 5 


Me ii Wabtung 3000 Thlr. 


aphtali, Deſtiuations-Geſchaft, Schweidnitz. 


be, Ein 
f «dei Babverbautes Haus in ſchönſter Gebirgsgegend, 
8 de wegen ten und dem ſchönen Fürſtenſtein, iſt 1 
ur A 1 meines vorgerückten Alters zu verkaufen. Daſſelbe 
6 ſte — einen Partikulier recht gut eignen. Auch kann 
bei aufgelder darauf ſtehen bleiben. Näheres ift 
m Kaufmann Vogt zu Sorgau. 


r 
Bäckerei⸗Verkauf. 


beiten Betriebe befindliche Brot: u. Weißwaaren⸗ 
t Krämerei, 1 Stunde von Görlitz, die ein⸗ 


tr B 
le. de gel 
u M Spar 5 


zur Di 
tet 


— 


ı 


©. G. Eckardt, 
in Waldau O/L. 


Mein 
3 
1 


ei Fried 
zu beziehen. 


2818. Ein herrſchaftlich eingerichtetes, auch 
für jeden Geſchäftsmann paſſendes Haus 
mit Garten in Görlitz iſt zu verkaufen reſp. 
auf ein Grundſtück in Warmbrunn od. Um: 
gegend zu vertauſchen. Näheres auf fran⸗ 
eirte Anfragen bei 

F. Lorenz, Bautzenerſtraße 38 in Görlitz. 


Ein Haus in Hirſchberg, am 


r 


N 4 ene DR alle wo 51 N We 
3255. ae „ 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein in der von Fremden beſuchteſten Gegend des Rieſen⸗ 
ebirges belegener Gaſthof, mit 16 Fremdenzimmern, Tanz⸗ 
2555 Gaſt⸗ und Billardzimmer, vollſtändigem Inventarjum 
(incl. 30 Gebett Betten), großem Garten mit Colonnade, für 
30 Pferde Stallung, iſt mit oder auch ohne Acker wegen vor⸗ 
gerücktem Alter des Beſitzers ohne Einmiſchung eines Dritten 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. Adreſſen bittet man unter: 
A. 100 in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 
2877. Mein hierſeſoſt am Markt gelegenes Haus Nr. 10, 
welches 3 Stuben, 1 Verkaufsladen und ſonſtige Räumlichkeiten. 
enthält, bin ich willens, veränderungSbalber zu verkaufen. 

Friedeberg a. O., den 3. März 1870. 

G. Scholz, Handelsmann. 


3218. 5 ö 
Peerkaufs⸗ Anzeige. 
Mn einer belebten Kreisſtadt Mittel⸗Schleſiens, von über 
Einwohnern, an der Bahn gelegen, iſt ein gut gelegener 

Gaſthof mit ganz maſſiven Gebäuden und allem dazu erfor⸗ 
derlichen Inventar (ſeit 60 Jahren im Beſitz einer 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen mit 3000 rtl. Anzah⸗ 
lung ſofort zu verkaufen. 

Hierauf reflektirende ernſtliche Käufer erfahren das Nähere 
durch die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


3090. Freiwilliger Verkauf. 

Eine in der Nähe der Stadt Striegau gelegene Wind⸗ und 
Waſſermühle, Letztere von Erſterer circa 100 Schritt entfernt, 
Beide mit zwei franzöſiſchen und zwei deutſchen Mahl⸗ und 
zwei Spitzgängen; ſämmtliche Gebäude maſſiv W wozu 
noch 30 Morgen Acker 1. Klaſſe, 3 Morgen Wieſe und ein 
großer Obſtgarten gehören und von Renten frei iſt, ſteht aus 
freier Hand ſofort zum Verkauf. Näheres durch Herrn Tiſch⸗ 
lermeiſter Büttner, Striegau. 


Eine Kunft⸗ und Handelsgärtnerei 


iſt bei einer Anzahlung von 6— 700 rtl. unter günſtigen Be⸗ 


amilie) 


dingungen ſofort ie verkaufen. Franko⸗Offerten unter Chiffre 


F. 6 200 befördert die Expedition d. Bl. [3269 


3276. In Krummhübel (am der Schneekoppe) iſt eine freund: 
lich gelegene Beſitzung von ca. 4 — 5 Morgen Gartenland 
das Wohnhaus theils neu, mit? Stuben, Stall, Keller, Scheuer‘, 
wegen feiner vortheilhaften Lage zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
von unterzeichnetem Beſitzer zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt 
verſchiedene Waldſämereien von friiher, keimfähiger Qua: 
lität, zu möglichſt biligen eg. in verkaufen bei 


8 Reimann, Handelsmann. 
3010. 


Verkauf. 


Ein in Löwenberg nahe am Markte belegenes maſſives 

Haus — 7 Stuben enthaltend, welche inindefteng 700 Thlr. 

Miethe bringen — iſt veränderungshalber billig zu verkaufen 

durch den Privatſekretär Theobald Glo mb 
in Löwenber 


3160. utö = Verkauf. 


Mein Freigut in Koiſchwitz 1 Meile von Liegnitz, mit 167 
Mrg. Weizenboden incl. 19 Mrg. Wieſen, Gebäude im beiten 
Bauzuſtande, bin ich, durch Uebernahme meines väterlichen 
Gutes, A den bald zu verkaufen, und erfahren Käufer Nä⸗ 
heres bei dem Eigenthümer Demuth. 
3319. Eine neue maſſive Schmiede nebit Wohnhaus % mit 
Scheune, ca. 5 Morgen Acker und Wieſen auf dem Lande, 
bei geringer Anzahlung, weiſet nach 

Frau Sco da in Friedeberg a. O. 


\ 


2 


Feuchelhonig, ſog. Schleſ. Fenchelhonigertract, Malz⸗ 


ee Ti a = 7 7 OPER ERBEN a 
ebaute Wirthſchaft, ohnweit des Grö⸗ 2928. R iter 
eſfel guten 1 ieſen und voll: Für Ci arrenarbeiter Soll 

empfehle mein Lager roher Tabake in allen 
Ballen und Seronen, ſowie in kleineren Poſten. 


3316. Er su 

ditzberges, mit r 

ſtändigem todten und lebenden Inventar, iſt zu verkaufen. 
111 TT 

3509, Mein an ver Chauſſee bon Friedeberg nach Flinsberg an een ee, 

Heben Grunpftück, Wohnbau und heine, e Louis Stahlbammer in — i 
orgen gutem Acker, bin willens zu verkaufen. Selbſt⸗ Minz B 5 

käufer erfahren Näheres bei W. Scho z, Scholtiſeibeſitzer N Billige x jettfe BB Lu, 

3 in Steine bei Friedeberg a. Q. Gute Ache See Be den Sued pen a 

1 TI — l —: e, Stühle, Bettſtellen, Spiegel, 

1394. e Ge ſundh eits Syrup, Kleidungsſtücke u. dergl. zu verkaufen bei 0 afle 2 

Liebig's Nahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, Jente, Sleg 

Aebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form. Bei- 3143. Eine Leier (14 Stüd fpielend) ift zu verffti 

des Erſatz der Muttermilch, Nahrungs» und Stärkungs⸗ Schubmachermſtr. Mücke | 

Kittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. Ke. 

big s Fleiſch⸗Extraet, in , , % und Pfunden 


wohnh. vor dem Liegnitzer 


3306. Ein Paar ſtarke Arbeits⸗Pferde, e 
Stute und ein Wallach ſtehen zum Verkauf 


extract, reines, Eiſenchinaſyrup und flüſſigen Eifen- 
zucker, Digestiv⸗Paſtillen und alle andern Sorten Pa⸗ 
ſtillen, Huſtentabletts, wau de Javeille, ferner für 
Pferde und Rindvieh ꝛc. verbeſſertes concentrirtes Re⸗ 
ſtitutions Fluid, verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗ 
Nähr- und Heilpulver, ächt holländiſches Milch- und 
Nutzenpulver 
mpfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. 


0 Apothele, Schildauer⸗ (Bahnhof) Straße. 
LNA 


N 68 iſt meine Pflicht, 


v4 


ſortirtes Lager 


baumwollener Strickgarne 
und der beſten engliſchen Vigogne 


aufmerkſam zu machen. 13335 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
r T 


3287. Ein neuer eiſerner Rungenwagen mit Vorderhemme, 
40 Ctr. Tragkraft, ſteht zum Verkauf be 


f beim 
Schmiedemeiſter Röſſel in Mittel⸗Grunau. 


— — ͤ ͤ —œàw4—jtn4.— —Ʒ2——n . ́¶wrrnĩr sonen 


f ein geehrtes Publikum auch auf mein beſtens 
N 


zu wenden. 
Boberröhrsdorf, den 10. März 1870. 
Reichsgräflich Eee e ches Rent⸗Amt. 
entzel. 


2784. Den Herren Jandwirthen empfehle hiermit wieder unter 
Garantie der Echtheit jegliche Sämereien zu ſoliden Preiſen. 
Zobten b. L. H. Koſian. 


billigen Preiſen 


225 Pr | 
er BE Gonfirmanden : Anzüge 
von feinem ſchwarzen Tuch x Buxkin empfiehlt sagt Auswahl zu auſſol 


Julius Levi, Ecke der Langſtr. und — 


Brettmühlpächter Julius Scholz in S 


5106. Anerkennung. i 
Gegen offene Krampfadern 


die ich mehrere Jahre im rechten Beine hatte, 

die Univerſalſelfe des Herrn J. Oſchinsky in 

Carlsplatz No. 6, mit recht gntem Erfolge an bin 

denn nach Verbrauch von 6 Krauſen obiger S 
woe a 1870 
reslau, den 25. Januar 1870. 

Verw. Wilhelmine Both“ 

Neue Tauenzienſtr. , Fi 

Herrn J. Oſchinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrilan 

in Breslau, Carlsplatz 6. 23 gr 

Nachdem meine Frau durch Verbrauch der am Une 

vember von Ihnen bezogenen Geſundheits⸗ und 

ſal⸗Seife ſchon Linderung der gichtiſchen Schau 

erhalten hat, jo erſuche ich Sie, mir wieder 4 Kro 

. * ng und den Belt 

ur oſtvorſchuß zu entnehmen. 

Mittelhagen in Pommern, 24. Dezember 1800 

hagen in Pepp bn Wit, Guse 


J. Oschin sk 
Geſundheits⸗ und Univerſalſe 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr, 55 
Tenbain: Marie Neumann u. G. Hanle. Bunzlen | 
Se 8 A. Süßenbach. iedebergg 
Ke a 


D 


Weiſt. 


Opitz, Gre 
benburg 


der 


Mineralwasser - Fabrik 
Anotheker Emil Sichtine 


bei Matten C Bre sind 
‚ Brendel & Comp., 
Herrn R. Friebe, 
N - Hermann Günther, 
Friedrich Hoffmann. 
A. Meierhoff, 
Gustav Nördlinger. 


u: Hermann Vollrath. 
RN Cigarren Fabrikation N 
Jorg e Uckermärker, Pfälzer, Brafil, Giron, 
nalltzt Carmen, Ambalema und Cuba in beſter 


5 [2453 ät zu den billigſten Preiſen, jedoch nur per Caſſa. 
\ . Julius Stern, Breslau, Ring 60. 
9064 LD 
find 


In felten großartiger Auswahl 


Kleiderſtoff 


in ſelten großartiger Auswahl 


+ bei F. V. Grünfeld in Landeshut. 
tigaer Kron⸗Sae⸗Leinſaat, 
N 10 Beziehung 1869er Ernte, empfiehlt billig 
Heinrich Gröſchner in Goldberg. 


| 805 

0 A Di 
\ Me neueſten Sommermützen, ſowſe auch Hüte, 
I d bittet großer Auswahl und zu den ſolideſten Preiſen 


By um geneigteſten zus 4 e 0 

1 old 0 orbs, Kürſchnermeiſter. 
RT Sl, Ober Ang. Nr. 381. 8 
) % 

eat 


„ Katarrhpaſtillen, 


3 
Ghruppeolichmedendes Mittel gegen Huſten, Keuchhusten, 
Al achſene und chroniſche Heiſerkeſt, ſowohl für Kinder, als 
en Preis nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung: a ganze Ori⸗ 
0 rtl. erfolgt Franko 
zuſendung per Poſt von 3 reſp. 6 
x Aten. Zusendung einzelner Sa erfolgt unfrankirt. 
5 *. Meche, Apotheker in Löwenberg. 


Die Niederlagen | 


10 ſar, a halbe 5 fgr. — Bei Frankoeinſendung 


RN MEN 


_ Cine zabfhmergrie dee 


M 
Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗ Zahnwaſſer ſicher ver⸗ 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Judenſtr. 24. 

Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren! L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenſtein, E. Stoda s 
Wwe. in Frledeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 

einrich Kemer in Goldberg, Ludw Koſche in 
Jauer, J. G. Hiller in auban, F. Ma⸗ 
chatſchzech in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau. [2573 


N ’ 
Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


120 Kaſten Schindeln 


ſtehen zum Verkauf beim 


OR 299 pymungog 
Zahnmittel der Welt! 


Schindelmacher Bertermann in No. 318 in Schmiedeberg. 
—. 13nnns . 
3243. Böttcher⸗Gefäße in großer Auswahl verkauft zu je: 
liden Preiſen H. Neumann, Cavalierberg Nr 3. 
e See c e 
Buy” Das Spielen aller von der Regierung ausge: 
gegebenen Prämien und Staatslooſe tft nun⸗ 
mehr überall geſtattet. 2849. 
Schon am 20ſten EM 
beginnt eine ſolche von der allerhöchſten Regierung er⸗ 
richteten und garantirten Prämien⸗Verlooſung, ent⸗ 
haltend 28,900 Gewinne von 250,000, 150,000, 100,000 
50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 a 20,000, 3a 15,000, 
4 a 12,000, 5 a 10,000, 5 a 8,000, 7 a 6,000, 21 a 
5,000 ac. ꝛc. : 


Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger größere g 
Vortheile darbieten, als hier in jeder Beziehung ent⸗ 
halten find, denn nicht allein, daß jedes aus dem DM 
Glücksrade kommende Loos unbedingt einen G 
der enthaltenden großen oder kleinen Gewinne 
erlangen muß, iſt die Einlage der vom Staate aus⸗ ) 
geſtellten Originallooſe jo niedrig geſtellt, daß Ein 
ganzes Originallos nur Thlr. 2, Ein halbes W 

I Thlr., Ein Viertel wenige 15 Sgr. koſtet. 9 
Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das Riſico ſo W 
Hein und die Ausſichten auf enormen Gewinn fo groß 
find, empfiehlt ſich wohl von ſelbſt und darf daher einer 9 
9 recht zahlreichen Betheiligung entgegenſehen. 2849. AR 
Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme 7 

des Betrages werden prompt und gewiſſenhaft aus 4 

geführt von dem mit dem Verkauf der Originallooſe 9 
6 fpectell beauftragten Bankgeſchäſt 


8 Ignatz Kauffmann in Hamburg. f) | 
. Amtliche Pläne, Gewinnliſten und BR | 
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weitere Auskunft gratis. 


S eee 


e N us SR GE 777 C em ee „ 0 
Von Superphosphaten zur Düngung, Chamotten I 
Portland⸗Cement halten wir ſtets Lager. 

1 Die Niederlags⸗Verwaltung von . Kulmiz 
in Hirſchberg. 


e e 
Br NR TR WESER SE BRIAN, 


2 
he 


5 


. Se 
eee 
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e 2 e 
I. . * 
| er nichts wagt, gewinnt nichts! 1 
3272. Zu den am 20. k. M. beginnenden Haupt⸗Gewinn⸗ Ziehungen der großen, von der hohen Regierung ge, 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über vie 3 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im glüd“ # 
lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 4 


amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe 
zu 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder 
Nachnahme des Betrages. 
} Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, e N 
jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ausbezahlung E 
der Gewinngelder leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen, jede vom 
Publikum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 1 
Siegmund Levy, Staats- und Effecten-Geſchäft. Hamburg. . 
2 U 
ERTEILT N 
zul! 


ſowie amtliche Gewinnliſten nach 


A EUR Fort n RAN N * 


fer) 
8 Zur Saat. 
Franzöſiſche Luzerne, Pfund 8 Sgr., mehrere Sorten 
Nünkel⸗Rüben, jo wie verſchiedene landwirthſchaftliche Ge: 
müſe⸗ und Blumen: Samen empfiehlt 
J. Schäfer, Handelsgärtner in Hohenfriedeberg. 


3109. 100 Centner Heu, ohne Grummet, verkauft 
L. W. Siegert in Cunnetr 


Original⸗Staatsprämienlooſe find geſetzlixg 
überall zu ſpielen erlaubt. 


2912. Zwei große Schaufenſter, noch ſehr gut, find unter 
dem halben Preiſe zu verkaufen. 
Auch wird daſelbſt ein Lehrling angenommen. 


Näheres beim Tiſchlermſtr. Schneider im langen Haufe, 


300 Ellen Bucksbaum 


zu verlaufen im Gaſthofe „zum Verein“ 
3333. in Hermsdorf u. K 


2400. Rohe und gebraunte Caffee's 


ſind 


Fließ e . Nördlinger 
e 3305. Ein 2%, ⸗jähriger, ſtarker, guter 
Zaucht⸗Bulle (Holländer), ſowie 100 Schock 


weiße erlene Pflanzen ſtehen zum Verkauf 


em Bauer Kittelmann, 


Nr. 175 zu Rabishau. 


2481. Meine Katarrhbrödchen ſind in Beuteln a 3 
und 6 Sgr. ſtets vorräthig bei Herrn H. Kumf in 
Waxmbrunn | 


Berlin, Dr. H. Müller, pr. Arzt. 


f eee 
3320. Ein gutes Doppel⸗Jagd⸗Gewehr, jhön und leicht 
wird billig verkauft, oppel⸗Jagd⸗Gewehr, jhön und leicht, 

Wo? jagt Nau. Seoda in Irledeberg a. Q. 


Braunſchweiger Sommer⸗Weizen, 


E nach Hackfrüchten gebaut, hohe Erträge gebend, offerirt loco 
5 Sgr. über ben böcjten Breslauer 2 arktpreis = Gelb: 
weizen am Tage der Abnahme: 


219. 
Das Dominium Reulirch, Kr. Schönau. 


Die neueſte, von Hoher Staatsregierung 0% 
nehmigte und garantirte Geld-Verlooſunggz 9 
ſteht aus einem Capital von 2905. 

nen 
0 1 


4,296,000 M. mit 28,900 Gewin 


und folgenden Haupttreffern von M. 250,0 2 
150,000, 100,000. 50,000, ; er 
30,000, 25,000, 2 20,000, 3 115,006) 
4412,000, 11,000, 5 10, 000, 5:80 
7a 6000, 21 a 5000, 36 3000, 12 
2000, 206 a 1000 c. ıc. 

Die Gewinnziehung beginnt 


am 20. d. Monats, 


wozu der Preis für 1 ganzes Loos auf 2 Thlr., ein hall 
1 Thlr., ein Viertel 15 Sgr. planmäßig feſtgeſetzt 7; 
Mit dem Verkauf dleſer Sriginallooſe bin ich dir! 
beauftragt, verſende ſolche gagen baare Poſteinza 14 
oder Nachnahme des Betrages überall bin, lege un 
jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgeltlich bei ah 
übermittle nach der Ziehung Jedem meiner geehrte Aub, | 
nehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die prompte .E 
zahlung der Gewinne garantirt der Staat. Die e 
ben Gewinne, welche durch mich in letzter Zeit in bei; 
Gegend zur Auszahlung gelangten, ſewie mein ee 
Beitreben, meine Intereſſenten pünktlich und aufmer\.ge 
mu bedienen, bürgen für einen guten Erfolg. Man wen 
ſich daher bald ig ft wenden an 1 


Gustav Schwarzschild. 


Hamburg. | 
Bauk⸗ und Wecbieheicäft: | 


11 


> — 693 — N 5 

0 Für Confirmandinnen ag 
ne pfehle Orleans in Stücken, ſowie Neſter, letztere in ſchö⸗ 
lin, feiner Waare, von 8 bis 10 Ellen lang, zu auffallend bil⸗ 
gen Preiſen. Wilhelm Prause. 


A, 


Beſte Hermsdorfer Kohlen X 


Apfehlen billigft M. J. Sachs & Söhme. 


ER € 


i | Neue Bettfedern ME 
Janz vorzüglicher Qualität, großer Auswahl und zu fehr billigen Preiſen empfiehlt 


3 Langſtraße. 


matigt 
Ni Ihnen die höchſt frohe Mittheilung machen, daß nach dreiwöchentlichem Gebrauch Ihres von 
ſcho geſegneten Malzextracts, welches mir als ausgezeichnet ärztlich empfohlen worden war, der Huſten 


fig 15 heftigem Huſten leidende Frau erbitte ich mir von Ihren Bruſt⸗Malz⸗Bonbons, nach denen 
Malz Schleim von der Bruſt löſen ſoll, und ein Partie Ihrer heilſamen und wohlſchmeckenden 


aufsſtelle bei: Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
F. B. Grünfeld in Landeshut. 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


ee eee dee 


Den 


| Be 
Atlas. Tafften Sammet in allen Farben, ſowie Shi 
und Kittai empfiehlt Zsödor Bruck, Firma F. Sieh 
lſon's 


Wheeler & Wi 
a ſch 


(Doppelſteppſtich), 

genau nach Original, mit neueſter verbeſſerter Stichſtellung, 9 
geräuſchlos, nebſt allen Apparaten zum Süumen, Rappen, Aräuſe 
Wattiren, Soutachiren, Schnurein und Aufnähen, Bandaufnähel. 
Bordeeinfaſſen empfiehlt 20 Procent billiger als die amerikanische 

b 1 die Mähmalchinen-Fabrik von 
Beide: & Raumanmn, 

kleine Plauenſche Gaſſe 95 
Garantie 5 Jahre. Unterricht gratis. 


Rn Haupt» Depot für die Lauſitz und Schlefien bei Herrn 


N Carl Klein, 


reiſe: 
pk 45 Thlr. 2211 } 8 
e Görlitz, Marien-Platz 5. 


ann 


5 N au Nur Hermsdorfer Kohle 
dene eee Cafe „gr Some 
eie Eine Partie Beſätz e, pro Elle 2 pf., im Ganzen * 
billiger, empfiehlt Zsidor Bruck, Firma F. Sich 


I 


. 5 3 * . f} .s . 

3 Gutachten eines Siebenzigjährigen! 
Ich kann und will es nicht unterlaſſen, zum Wohl der leidenden Menſchheit hlerdurch zu beſcheinigen, Erno 

Schleſiſche Fenchelhonig⸗Extract von Herrn L. W. Egers in Breslau ein ganz beſonders erleichternder und heilende 90 N 


für Engbrüſtige, Huſtende und verſchleimte Bruſtleidende 
ich habe nur erſt eine Na davon gebraucht und befinde mich bereits um 50% beſſer als bei allen anderen Gi“ 


fo ich feit ein paar Jahren zur Linderung gebraucht habe. vr 
Papenburg. P. W. Düsmann von Cloppenburg. 


; Der Schleſiſche Feuchelhonig Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer Broſchüre 
ſeine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein ächt zu haben bei: 

C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, oh 
Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in 12 ash 
J. 8 Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landesbut, Julius Helbig 
J. G. Dittrich in Lüben, Guſtad ger in Muskau, F. A. Semkner in Neuſalz, P. Weſers in Schmiedeberg 
F. Jaſchte in Striegau, R. Graner in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. 


te Beilage zu Nr. 30 des Boten a. d. Rieſen f 


5 — 


n Sonfirmations-Gefbenken ele ic in großer Auswahl 
ür Damen: Weiße Bloufen, Chemiſetts, Stuart Garnituren, Slulpen, 


men, Corſetts ꝛc. a 
Wemiſeit, r. Herren und Knaben: Oberhemden, Nragen, Manchetten, 
elle, Einſütze, Shlipſe, Cravatten, leinene und ſeidene Taſchentücher. | 2 
Inn Beſtellungen werden nach Maß und Proben beſtens und billigſt ausgeführt. 


Theodor Lüer, Bahnhofſtraße 69. 


dern Die Herren Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg haben mir als Nachfolger des 
Nah. od Duttenhofer den alleinigen Verkauf ihrer vorzüglichen neu verbeſſerten 
% hreſencbinen Wheeler & Wilfon-Spftem übergeben und empfehle ich dieſelben zu Original⸗ 


ine Thee Garantie; ebenſo auch dazugehörige Näh- Garne, Nadeln, Oel und einzelne 
) Theile. — 

en Sehe en färgier der pen Moeodor Eier, Gigs bin. 
Ude Die gangbarſten Munfelrüben:, Gemüfe:, Gras: und Blumen: Sämereien 
8 aare empfiehlt E. Weinhold in Hirſchber g. 


Neue böhmiſche Bettfedern, 


dep 
t. uswahl, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
W eisstein, Hirſchberg, Garnlaube 28. 


Ne 
ore 


2 22ͤͤ REN a RT RR DEN Mr, \ 5 
. Französische Long-Shawls und Umschlagetücher. 
Zur gefälligen Nachricht für Schoͤnau und 
Umgegend, ne 
daß meine diesjährigen neuen Waaren vollſtändig eingetroffen ſind, und erlaube . 
mr ganz beſonders auf eine großartige Auswahl von Kleiderſtoffen und fer⸗ 
tigen Damen: Garderoben, als Jaquetts und Näder in Seide und 
olle, vom einfachſten bis zum eleganteſten Geſchmack, zu ſehr billigen Preiſen, 
aufmerkſam zu machen. Mein Lager von fertigen Garderoben 
% für Herren und Knaben 
letet ſtets eine reiche Auswahl und ſind die Preiſe ſo geſtellt, daß Niemand h 
Mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaffen wird. 


Schönau. Franz Kaps . 


Weiss-Waaren, bunte und weisse Leinen. 


- Zager, 


 Zuch- und Buckskin 


"SAH ounyospuwusderg "Barın pe 160 : 


TER RT 3 


hinge. 12. März 1870. 


dugen nr 
noi Eravatten und Shlipſe, geſtickte Taſchentücher, Strümpfe, fertige Unterröcke, 


n 


* 


8 600 Schock Birkenpflanzen 


= — 696 


5 


verkauft das Dominium Heiland⸗Kauffung. 
3202. Dem Inhaber des Gegenwärtigen, Fabrikanten 
Herrn Emil Szezyrba in Breslau, bescheinige hiermit, 
dass ich sein Fabrikat Schlesischen Fenchel- 
Honig-Estract auf das Genaueste chemisch unter- 
sucht und gefunden, dass derselbe alle Bestandtheile 

thält, welche zur Heilung von Catarrh, Husten, 
Heiserkeit, Verschleimung, Brustschmerzen 
und dergl. mit Erfolg angewendet werden können. 
Zugleich bemerke, dass sein Extract das Beste ist, 
was bis jetst dem Publikum zur Heilung solcher Uebel 
geboten wurde. 

Radomak in Polen, den 1. December 1869. 

Casimir v. Soczotowski, 
Apotheker und Chemiker 1ster Kl. 

Dieses unschätsbare Hausmittel ist nur allein ächt 
zu haben bei Louis Schultz in Hirschberg und bei 
Wilh. Tietse in Striegau. 
ee 


Original-Staats-Prämien-Loose sind überall gesetz- g 
2905. 


D lich zu spielen erlaubt, 


s Allerneueste grossartiges 


® Geld-Verloosung, ® 


9 welche ven hoher Regierung genehmigt un garan- ® 
tirt ist, ® 
© Die Ziehung findet am 17. d. Mts. statt. & 


erden nur Gewinne gezogen, MEEB & 
Die Haupt-Gewinne betragen 

6 250,000, 150,000, 100,000, 
® 50,000, 40,000, 30,000, 
9 25,000, 2:%20,000, 3215,000, 
4 a 19,000, 11,000, 5 a 10,000, 
85 28000, 7 a 6000, 21 25000, & 
54a 4000, 36 23000, 1264 2000 

6 2 1500. „% 1200, 206 1600, 
256 a 500, 300, 354 a 200, 13200 & 

a 110 Mk. Ort. u. s. w. 


1 ganzes Original-Staatsloos kostet 2 Thlr. — Sgr. 


esse 


Y 
® 


viertel do. do. — 15 
Gegen Einsendung des Betrages oder am bequem- 
sten durch die jetzt üblichen Postkarten werden alle & 
bei uns eingehenden Auftrage selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden prompt und verschwiegen ausge- 
führt und nach vollendeter Ziehung unsern Inter- 
® essenten Gewinngelder und Listen sofort zugesandt. G 
Plane zur gefälligen Ansicht gratis. ® 
Unsere Firma ist als die Allerglück- & 
3 Holste weltbekannt. = 
® 
® 


®& 

® 
®1 ha bes do. a 
& 

& 


Man beliebe sich vertrauensvoll zu wenden an 


® 3 . * 
Gebrüder Lilienfeld, 
8 Staatspapieren Geſchuſt in Hamburg. 8 
e Sc & 5 


8 ur 8 — 


Kalk Offerte. | 7 | 


Friſch gebrannten Bau: und Ackerkalk in beflet; 

tät offerirt von jetzt ab wieder g ehren 

Die J. Tſcherſich früher Hampel ſche Ka 

zu Alt-Röbrsdorf bei Bolkenhapn⸗ 

Lyguſtrum⸗ Pflanzen. „u 
50 bis 60 Schod 2. Ar, 6: bis Bjährige, ſtets gel UP 

Scheere gehaltene Pflanzen, das bis jetzt bekannte espero 

zum Anlegen lebendiger Zäune, ſind preiswürbig 3 

in Nr. 3 zu Wohnftoc. | 


a Stock⸗ Verkauf. eure, 


Auf dem Dominium Eichberg am ſogenannte en 
rande ſtehen 80 bis 100 Klaftern Stöcke zum 


3 Y 7 7 blt r 
Hinkende Boten, Stüd 4 ler., mpnöt al 


13188] Ca 
Original⸗Staats Prämie 
kaufen und zu ſpielen erlaubt. ' 


Nur 2 Chir. Pr. 


toftet beim Unterzeichneten, der vom Staate un 
Verkaufe beauftragt ift, „ Original 
(nicht Promeſſe), 1 Thaler ein halbes. 

Zur allerneueſten großartigen 


Prämien ⸗Verlooſung « 
welche von hoher Regierung genehmigt u was 
rantirt ift u. in welcher nur Gewinne gezoge 

im Geſammtbetrage von 


4 Mill. 296,100, % 
nämlich: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 15500) 
165,000, 162,000, 160,000, 158,000, 156,000, 9900 
153,000, 152,000, 100,000, 50,000, 46000 11000 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 4 a 12, 4407 


36 a 3000, 126 a 2000, 6 4 1500, 5 % l 
1000, 256 u 500, 2 a 300, 354 2200, 13,200 2 
Auch find Viertel a 1 Thlr. zu b. 


1 Staat 


1 
n- Looſe find übera I 


rs au 
freuet 


menden und 


Ef : 
112 
Nathan IIor wit 


Banquier in Hamburg. 


[2723] 


0 — 


0 iu T 
& linie g. Beſte Stück:, Würfel: und Kleinkohle, 

lll beſe Schmiedekohle, ene zu = aa ® 
J die 900 Preiſen und gutem Maaß ® 
EN hlen⸗Niederlage des A. Neumann, Zapfengaſſe. ® 


SSÜEITLERTEIELFL EL EITEN 
Empfiehlt billigſt! 


4 1 2 © 
“ Walfisch in Bolkenhain. 
Tu Mein 1 
td: und Buckskin⸗Lager 
K mein 

erren⸗ und Damen: 
Asarderoben „Magazin, 
Rip, in Paletots, Ueberziehern, 

N Kn / Joppen, Jaquetts, Weſten 

Uher naben⸗Auzügen, halte ich in reichhal⸗ 

er gut fortirt. 
»Nällfisch in Bolkenhain. 
i utter⸗Rüben 
Kin Cetner, 18 bald zu verkaufen. Mo? ift zu erfahren 
j — Gaſtwirth Seidel zu Falkenberg. 
Neuer Beweis RE 
en 1 Serzüglicpeit des Dr, med. Hoffmann 
i eißen Kräuter Bruſt⸗Syrup. 
Lache Vergnügen benutze ich die Gelegenheit, einer 
90 = Wahrheit zu geben. 

itt nämlich ſchon feit längerer Zeit an einem 
5 uſten, verbunden mit Magenverſchleimung. 
m ich durch den Gebrauch von zwei halben 
Maut des Dr. med. Hoffmann ſchen weißen 
u * Bruſtſyrup aus der Handlung des 
in bert Plaſchke in Hirſchberg, der 
ber eh Serathen wurde, mich wieder wohler befinde, 
ich nicht, alle ähnlich Leidende auf dieſes 
eſonders aufmerkſam zu machen. 
N sdorf u. K., den 28. Februar 1870. 
Mederlagen haben: Frau v. Alkier. 


Herrm. Schön in Bolkenhain. 
Ludwig Koſche in Jauer. 

W. Nülke in Schönau. 

u zu rtl. 1, 15 ſgr. u, 7" ſgr. 


ten d 


Flaſche 


697 


eee Br. 
— O fferte. rn 

3086. Im Forſt⸗Revier zu Schweinhaus bei Boltenhain 

find Eichen⸗Pflanzen, — theils überſchult — von 1—5‘ 

Höhe, in größeren Quantums, verkäuflich. Aufträgen fieht 

entgegen: Die Forſt⸗Verwaltung von Hohendorf 

per Bolkenhaln. 


... — 
SSS see ee 
S Grossurtige Glücks-Offerte. 


Original- staat-. Prämien - Loose sind ® 
& überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


5 Allerneueste mit Gewinnen wiederum 
bedeutend vermehrte Capitalien- 


3 Verloosung von über 

& 4 Millionen. 

® Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
8 Staats-Regierung selbst. 

5. Beginn der Ziehung am 20. d. M. 

& Nur2Thlr. oder 1 Thlr. oder HR Kork 


& kostet ein vom Staate garantirtes 
@ cher Original-Stants-Loos, (nicht von den 
& verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
& sendung dieser wirklichen Original- 
® Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des ® 
® Betrages eder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
lien beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 

; Die Hanpt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, 
& 190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 162,000, 
& 160,000, 135,000, 150,000, 100,800, 30,000, 
& 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000, 3ma! 13,000, 
& 4mal 12,000, 5ma! 10,000,-5mal 8000, T7mal 6000, 
S ?1ma] 5000, mal 4000, 36mal 3000, 126mal 2000, 
S emal 1500, 5mal 1200, 206ma! 1900, 256mal 500, 
S 350mal 200, 17850mal 110, 100, 50, 30. 

5 Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth & 
& von 2 Thaler. ; 

® Die amtliche Ziehungsliste und 


& die Versendung d. Gewinngelder& 


BITSBBETEROEHES 


& erfolgt unter Stantsgarantie sofort nach h 


& der Ziehung an Jeden der Betheiligten prompt & 
und verschwiegen. 


h Men Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und % 


& Allerglücklichste, indem ich bereits an meh- G 
& reren Betheiligen in dieser Gegend die aller- ® 
& höchsten Haupttreffer v0n300,000, 225,000, & 


S 150,000, 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich ® 


9 das grosse Loos und jüngst am 29. v. M. G 
® schon wieder den allergrössten Haupt- ® 
® Gewinn in Hirschberg ausbezahlt habe, G 
(R wer Zur Bestellung meiner wirklichen Origi- 
& nal-Stanats-Loose bedarf es der Bequem- 
® DB” lichkeit halber keines Wriefes, sondern man G 
bann den Auftrag einfach auf eine Postein- ® 
1 zahlungskarte bemerken, 


gleichzeitig bedeutend billiger als Post- 
1613 


MR DUB” vorschuas, N 5 
2 Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 
EBIYEGGGSHPHYHHGIHHGOHHHTEHHE 


3% 
88 


Se 


SSECHESIYIE.3ES 


Dieses ist ® 15 


— 


— 698 


Ersnfzider 


9 3 5 8 70 N g 5 
‚Mufermilch in löslicher, 


7 9 * 
orig! {chzfe2 ‘Fox 
7 4 


Nährmittel 

für Blufatma, 
Reconvaleszählen, 

Sie chen Masen lieb 


Aeidentle 


Zus 


Flaſchen zu *%, Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 Inn. 


ſtets friſch auf Lager: 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 


1 vom Miniſterium conceſ⸗ 

Lilionese, ſionirt und von Dr. Werner 
in Breslau chemiſch geprüft und empfohlen, 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen, Leberflecken, gelbe Flecken, Falten, 
Flechten und Seropheln. — 

Feytona, amerikaniſches Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, 1000 fach bewährt, hilft augenblicklich, hohle 
Zähne heilen. — { 

Wanzentod, ächt kaukaſiſcher, vertilgt die 
Wanzen und zerſtört ihre Keime. Sicherſtes Mittel 
gegen dieſes Ungeziefer! — 

In ectenpulver, ächt perſiſches, in Ori⸗ 
ginaldoſen; einzig beſtes Mittel gegen Flöhe, Amei⸗ 
fen, Fliegen, Mücken, Schwaben und alle derartigen 
Inſecten. — 

Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei Carl 
Klein; in Bolkenhain bei Louis Erler; in S 
Hohenfriedeberg⸗bei Theodor Vogel. [1605 


439. Amerikaniſchen 


Pferde - Zahn - Mais 


offerirt billigſt 


Joh. Ehrenfried Doering, 
AHDirſchberg, Markt 17. 
1 Für Brillenbeduͤrfende 


alle Donnerstage im Gaſthofe zum „goldenen Schwerdt“ zu 


Hirſchberg. 


emifches Laboratorium zu Caſtel a/ Rhein. 


0 


Heinze, Opticus. 


Weisser Brust- Sy! 


N dis 


867 


. — Prgarkrönt in Carte 1802. 


€ 5 
mache ich gan 6. 
Alle Bruſtkranke ae au ech 
A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Tyrup aus Mit. 
lau aufmerkſam, indem derſelbe das einzige lichen 
tel war, welches mich von einem ſechswöchent 
ſtarken Huſten und Bruſtleiden befreite, 
Dresden, den 16. Juli 1869. 5 fr. 
H. Geißler, Hof Riemen der 
Stets ächt vorräthig iſt dieſes Hausmittel 3205 
autoriſirten Niederlage von ra 
Robert Friebe in Hirſchberg 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bun Sche n 
Friedeberg a. G.: S. G. S 1. 
ner. Freiburg i. Schl. Guſtav DE 
Glatz: Robert Drosdatius. G 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. an 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. Hare N 


Löwenberg: Aug, Schuſter. Marten 
eo 

kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Se 
del. Striegan: C. F. Jaſchke. Warmen ei 
H.Kumf. Weisſtein: Bed te: 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Er 
— ' / / 
Vor Fälihung und Nachahmung geſichert durch 64h, 
Net hat K. K. Patent vom 7. Dechr. 1858 2. 130 


Zur Srühjahrsfae! 
offerirt 
vorz. Sommer⸗Stauden⸗Roggl 


das Rittergut Gerlachsheim n 
p. Markliſſa, Kr. Lauban.— 
% Maſthammel, „ 
60 Stück, junge Thiere, mit Körnern gemältet, ene 
Verkauf. Dom. Neukirch, Kr. S 
zeig 0287 arm ds un mi 
‚onapdsppqung aun ung 
ABOYNIL A0OPOSyYL . 
mae ene qun dcs DI dp) 
am aun Auma eh ualpıajügag 20 % 4 
Bunaaung ah nie- wadung zu 4 


-e 


— 


Jede Flaſche iſt wit meiner eingebrannten Firma verſehen. 


3206 


\ 
* . 
y * 


fi 


Denkmäler 


Carl Stengel. 
? 5 Beiude 
u. Kleeſaat 
3 böchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
erg, Markt 17. 625, 
ſchen 


in Rothweinfla 


ft 
8 die Weinhandlung von David Cassel. 


3 in fon gebrauchter franzöſiſcher Mühlſtein⸗Laufer 


Iclern wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt Herr 
h eier Ludewig, Schulſtraße. 


N 
Inden Sei noch gute, brauchbare Tiſchler⸗Hobelbänke 


du laufen geſucht vom u 
— Maurermeiſter A. Seidel zu Greiffenberg. 


Aae Zu dermiethen. 


den Laden x. ift bald zu vermiethen. Näheres bei 
Wel „ Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof.) Str. 
ee ald oder I. April iſt in meinem Wohnhauſe eine 


„ Stube, Alkove, Kammer, ww 
N nem Nebengebäude eine Stube, Kammer, 


fe N 
IN trdeſtall und Wagenremiſe, zu vermie⸗ 
inen zu beziehen. Letztere Wohnung eignet ſich beſonders 
A Lohnkutſcher. 


wengaſſe 22a. E. Jerschke. 


Rs 


h 
9 u der Warmbrunnerſtraße Nr. 372 iſt der 2. Stock, 


m Zubehör, bald oder zu Johanni zu vermiethen. 
. —— Afragen Schulgaſſe Nr. 6. J. Ludewig. 

Un, werberg Nr. 4 iſt der 1. Stock, enthaltend zwei 
be, miwovon eine mit Alkove und Küche, die andere ohne 
olzremiſen, im Ganzen, wle auch getheilt, für 
» ſogleich zu vergeben und zu beziehen. 
te bei Wilh. Firl im „goldenen Scepter“. 


b 
W. Sala fonftigem Beigelaß, auch wenn ſolches gewünſcht 


8 und Wagenremife, zu vermiethen. 
N F. W. Alberti in Hirſchberg. 
2 m I. April And 


zwei freundliche Stuben zu ver⸗ 
Ir. Groſchke, Langgafienthor. 


Nlhige Mie wei kleine Wohnungen 


r. Wer find zu vermiethen bei 
„Nüffer, im weißen Löwen in Hermsdorf u/R. 


urgſtraße 21 it eine Vorderſinbe zu verm. 
mit Alkove und Küche ift zu 
„Klem pner, Greiffenbergerſtr. 


nen 
99 


e na a a ER 


liche Wohnung) und das Parterre (ji einem großen G 

geeignet) zuſammen oder einzeln ſogleich zu vermiethen. 
Beſcheid Hirtengaſſe No. 20 

3217. Ein Laden in einem großen fabrikteichen Dorfe an 

der Grenze iſt zu vermiethen und zum 1. April zu überneh⸗ 

men. Wo? iſt zu erfragen in der Expeditlon des Boten. 


Mieth: Geſuch. 
3068. Eine einzelne Dame höheren Standes ſucht für I. Juli 
d. J. in einer Vorſtadt Hirſchberg's eine Wohnung (Sonnen 
feite), mit Ausſicht auf's Gebirge, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, Entree und Garten, aber nur in einem ſehr anſtändigen 
Privathaufe. Offerten unter Chiffre w. Ne. n. mit Angabe 
des Miethpreiſes nimmt die Annoncen Expedition von 
Sachſe & Comp in Breslau entgegen 
Se eee ee eee 


Ein trockenes Local, 


8 legen, zu einem Comptoir 
parterre, auf der Mittagsſeite geleg Straße Hirschberg s 


ſich eignend, wird auf einer lebhaften 
5 bald zu mlethen geſucht. — Offerten werden durch die 


Herren Rudolph Nixdorff & Co., Schildauerſtraße, 
erbeten. 3317. 


SS S eee 


2° 

Perſonen finden Unterkommen. a 
3092. Ein Commis, gemandter Detailliſt, welcher von ſel⸗ 
nem Prinzipal gut empfohlen wird, findet zum 2. April e. 
in meinem Colonialwaaren⸗ und Agenturgeſchäft 
dauerndes Unterkommen. H. J. Genifer in Jauer. 


3023. Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen⸗ 
1115 15 8 guten Zeugniſſen verſehen, hat per 
„April oder 1. Mai c. Stellung. i 

Gef. Offerten bitte unter Chiffre A, T No. 40 Schweidnitz 
zu richten. 


p —pů—ð—s0̃ñ̃ K Ä., ̃ ¹mAdtſ(̃ : , — 6—ůtâ . eo 
3315. Ein Stein drucker, welcher mit Ueberdruck vertraut, 


findet Beſchäſtigung. Näheres durch die Expedition d. Boten. 


3313. Einen tüchtigen Ziflergefellen | 7 Lehr⸗ 5 


ling nimmt an 


Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


BE Korbmader. 


3210. Tüchtige Korbmacher⸗Geſellen, welche in allen Ar: 
beiten bewandert find, finden bei hohem Lohn fofortige dauernde 


Bernhard Röder, 
Korbmacher in Görlitz, Petersſtraße No. 5. 
3194. Ein Knabe, welcher ſich dem Schreibfache widmen 
will, kann ſich melden beim Juſtizrath v. Münftermann. 
3237. Ein tüchtiger Stellmachergeſell findet dauernde Ar 
beit beim N Stellmacher don in Seifershau. 
2998. Ein Schmied, der in Kutſchwagen⸗Arbeit tüchtig 1 
kann ſich ſofort melden und 1. April Pe — aa i, 

auer. Ertelt, Wagenfabrikant. 


Tüchtige Maurergeſellen, 


die geſonnen ſind, 155 dieſes Jahr bei mir in Arbeit zu n 
5 4 N 


können ſich melden bei fr; 
Warmbrunn. J. Lenz, Maurermeiſter. 


3307. Ein zuverläßiger Brettſchneider, aber nur ein 


ſcher, findet dauernde Mrbeit bei 
beiden Rreümakpäcter Bains Scholz in Ehreiberhau, 


Beſchäftigung bei 


2676. Drabtziehergaffe No. 1 iſt die 1. Etane (eine be | 


1 
x 


r 7 5 5 * 
in y N 8 2 


3328. Einen Leinwandwalker fuht zum sofortigen Antritt 
ge. 


Cunnersdorf. 5 Ju 
3253. Brettſchneider⸗Geſuch. 

Ein zuverläffiger und nüchterner Brettſchneider findet ſofort 
dauernde Arbeit beim g 
___Müllermeiiter Friedrich in Waltersdorf bei Cähn _ 
3096. Ein herrſchaftlicher Diener und ein Staller, welche 
gute Zeugnifte befigen, finden zum 1. April Unterkommen auf 
Dom. Ober⸗Stelnkirch, pr. Markliſſa. 

2968. Vier verheirathete Lobugärtner, welche Zeugnifie 
über ihre Brauchbarkeit vorlegen können, finden ſoſfort bei gün⸗ 
ſtigen Lohnſätzen Wohnung und dauernde Beſchäftigung auf 
dem Dominium Mochau, Kreis Jauer. 

Schloifer, Rittergutspächter. 

3265. Geſucht ein zuverläſſiger Menſch als Comptoir⸗ 
bote und Arbeiter, ſowie noch einige Arbeitsmädchen 
in der Hirſchberger Baumwoll⸗Spinnerei. 

3245. Ein Groſiſchäfer, welcher verheirathet iſt und dem 
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als ſolcher oder als 
Schleußermavn ein Unterkommen. Nähere Uuskunft Her⸗ 
renſtraße 18 in Hirſchberg, bei Thater. 


e e e ee Er eee ee 
20 bis 30 tüchtig geübte Stein⸗ 
{halter ker tee e e 
3038. Gebrüder Ganmert in . 5 

Beim Dom. Schildau finden zum 1. April c. noch 
drei Arbeiterfamilien 
Unterkommen. Freie Wohnung, Feuerung, freien 


Kartoffel⸗ und Lein⸗Acker. — Desgleichen zwei 
Ochſenknechte und eine Magd. 2962. 


Einen Schäferknecht 
ſucht das Dominium Seiffersdorf bei Lauban. 


3221. 1 Schäferknecht ndet baldigſt, 1 desgl. zu Johanni 
Unterkommen auf dem om. Neukirch, Kr. Schönau. 


3105. 
olzmacher 
finden dauernde Beſchäftigung (Sommer und Winter) im Holz⸗ 
ſchlage des Unterzeichneten zu Hermsdorf bei Goldderg. 
3297. Ein anftändiges Mädchen, im Schneidern geübt, findet 
dauernde Beſchäftigung bei Doris Selle. 


Im General⸗Engagement⸗Bureau, 
Berlin, Kronenſtraße 20, 1 Tr., 


Mahn, werden ſofort, auch ſpäter, Gefellihafterinnen, 
Erzieherinnen, Wirthſchafterinnen, Demoiſellen ꝛc. ꝛc. verlangt. 


3218. Zur Bedienung von Sommergäſten ſuche ich zum Iſten 
April ein gewandtes Dienſtmädchen, welches kochen kann. 
Gute Atteſte und perſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Juſtizräthin Steinmetz zu Hermsdorf u. K. 
bei Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


3238. Bei guten Zeugniſſen wird bald eine Stelle als Wirth: 


ſchaftsſchreiber, oder auch nur als El t. Näheres 
Berz 155 patterre, bel v. Same ch He 25 


ups 2 er“ 


2906. Ein Deconomie : Inſpector, verheiratbet, "in 
Branchen der Landwirthſchaft erfahren, ſucht baldigſt 
möglich ſelbſtſtändige Stellung. Auf hohen Gehalt 3 x 
ger geſehen. Gef Offerten nebſt Bedingungen werden 7 
M. 20 in der Expedition des Gebirgsboten erbeten. 
2950. Ein Mann in den erſten fünfziger Jahren, me h 
dem Mühlenfah und Bau, ſowie mit Landwirthſchaft nel 
lich vertraut iſt, ſucht bald oder zum 1. April ein u ch 
men als Lohnmüller oder Werkführer, oder in 
Verwalter auf einem Landgute, wo feine Frau zur ci 
des Viehes die Stelle als Wirthſchafterin übernehmen go 
38 Offerten bittet man unter der Adreſſe: Herr 
Haenſel, Wäldchen bei Köben a. O., zu ſchicken. 
3114. Ein junger Maun, Schmied, der in eine / 
ſchinenbauerei gearbeitet und mit guten Zeugniſſen zu 
it, ſucht als Dampfmaschinenführer eine Stele na 
Adreſſen sub H. W. nimmt die Expedition dieſes Blatt“ 
Weiterbeförderung an. ei, 
„* 
ſt b 


3248. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Lu 
Schulfach überzugehen, ſucht ein baldiges Unterton 
Näheres zu erfragen in der Expedition des Bote 
Chiffre E. A. No 168, 70 
3250. Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 38 Jahr alt Zell 
Artillerift geweſen, und dem die beſten Zeugniſſe zut 11 ah 


ben, ſucht bald oder 1. April eine ähnliche Stellung. 
giebt Herr Expedient Borrmann zu Hirſchber g. 
Unterkommen⸗Geſuch. 
Es wird für ein kräftiges Mädchen 4 
17 Jahren ein Unterkommen, am liebſte if 
einem ländlichen Haushalte, geſucht. Gebeag | 
nicht beanſprucht, ſondern mütterliche Auffach 
Portofreie Offerten werden unter der u 
A. P. 149 Dresden erbeten. 


310 
Sue Wirthichafterin. "MM 
; 3 ines c 
Für eine ſolche, zur Führung des Haushaltes e Stel. 75 
wers auf dem Lande, wird Stellung geſucht. Die ißt 
chende iſt mit Landwirthſchaft vertraut, hat gute Zeuch ige 
ift bereits geſetzten Alters. Näh. b. Otto Krauſe in I 
3296. Zum 2. April d. J. ſucht ein anſtändiges m 
gegenwärtig noch in Stellung, in der Kücke, Haus: u ve 
wirtbibaft gut bewandert, auf einem Dominium ie? | 
der Hausfrau Engagement. Gef. Offerten unter Cu . 
poste restante Greiffenberg i Schl. 
3252. Eine geſunde, träftige Amme empfiehlt Nr. 
Hebamme Fabiger, wohnh. alte Schulſtraß⸗ 


Lehrlings⸗Geſuche. gall 

3168. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat, 1 
zu werden, kann ſich melden bei Nr. 9 
Bahnhofſtr⸗ 7 in ’ 


1 


H. Scholz, Sattlermeiſter, 


2663. Ein Knabe, der Conditor werden will; Lahe 
Lehre treten bei J. Troska in prl N 


a 

3154. Zum fofortigen Antritt ſucht einen Le 
Guſtav Jankowitz, Gi 

Cigarren⸗ und Colonialwaaren ?” 

in Greiffenberg i. Schl. 


r 


n e 


4 


mein Colonialwaaren⸗ und Weingeſchäft ſuche ich 

a Fach zu Oſtern d. J. einen Lehrling. gaſcat ſuc 
erg. Julius Hoffmann. 

"Einen Lehrling nimmt an \ 

A = Noch, Korbmacher in Warmbrunn. 

bat pen Knabe, 


er Ostern adele ‚Büdhauer werden will, kann 
In reten bei 8 timper in Süſſenbach. 
und meinem Spezerei⸗Waaren, Bank⸗ 
lin Produkten⸗Geſchäft findet ein Lehr⸗ 
guten ohn von gebildeten Eltern, mit 
Arie Schulkenntniſſen verſehen, per 1. 
oder Oſtern eine Stellung. 18300. 


W Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


inen Lehrling nimmt an 
Auguft Körner, Gold: und Silberarbeiter in Jauer. 


ſwaft pur mein Colonialwaaren- und Agentur: Ge: 
i den nie ich für Oſtern oder zum baldigen Antritt einen 

nauer "Olbigen Schulkenntniſſen verſehenen Lebrling. 

e n Mär; 1870. H. X. Geniser. 

ſigen guten Lehrling ſucht zum 1. April a. c. unter gün⸗ 

; ingungen die Buch: und Kunſthandlung von 

3 8 Schultæe in Jauer. 

in N. dl 


Hungen im en kräftigen Knaben nimmt unter ſolden Bedin⸗ 
die Lehre der Schmiedemeiſter Schleicher 


005 8 in Kauder bei Rohnſtock. 
chat An einem Colonialwaaren:, Produkten: und Agentur 


da det nach Oſtern ein Lehrling Stellung. — 
. Carl Neumann. 


Fanden. meine Apotheke kann ſofort ein junger Mann, 

lech mic, , zur Erlernung der Pharmacie eintreten. Näheres 

Oer oder Herrn Apotheker Großmann in Hirſchberg. 
ma. Warthe. Dr. Renner, Apotheker. 


Geſt oh len. 
berg, 


e Jehn Thaler Belohnung. 


emen n der Nacht vom 4. zum 5. März d. J. ift mir aus 
dae dal s ienengarten ein Doppelſtock mit Inhalt, deſſen 
teilen, grün und die andere blau, mit der Figur, „Schulze“ 
Mode L geſtohlen worden. — 
las Diebe elohnung Demjenigen, welcher dazu beiträgt, daß ich 
an. G dem Gericht zur geſetzlichen Beſtrafung übergeben 
RR Gringmuth, Gartenbefiger in Alt-Kemnis, 
Bi Zwei Thaler Belohnung 


e ace ſeines Namens Demjenigen zuge: 
er den Dieb angiebt, daß er gerichtlich belangt wer⸗ 
A bei der Mühle zu Neudorf per Fiſchbach naͤcht⸗ 
Aichach, Bretter geſtohlen hat. 


„den 9. März 1870. i 
— Der Prinzliche Förſter Leuſch ner l. 


tertoſten da⸗ 
zubolen und Inſertionsgebühren binnen 8 Tagen da 


| . 0 
un in Nr 


chwarzer Pudel hat ſich den 4. März zu mir 
'genthümer erhält ſelbigen gegen Erſtattung der 
32 zu Neudorf bei Fiſchbach zurück. 


dorfer Kretſcham ins 


* * * 


} . ne 1 
3215. Ein ſchwarzer, langhaariger Hund, mittler Größe, 
auf den Namen ip" e h e ende 


Der Beſißer deſſelben kann ihn gegen Erſtattung der Inſertions 
und Futterkoſten auräderbalt ah gen Erf Inf x 


ottſchling, Häusler zu Hintermochau. 


Verloren. 


3236. Auf dem Wege von Giersporf nach Hermsdor 
iſt ein Pack Bettwäſche verloren gegan ns 1 . Wal 


daſſelbe gegen gute Belohnung bei Frau Gaſtwirt Themmler 
in Giersdorf abgeben. 0 0 Th N 


3190. Berlierer einer Bibermüge kann ch melden bei 
— Nanpach, geweſener Freibauergutäpefiper in Hohen⸗ 
petersdorf. 5 


Selene 


5 1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollſtändige vpo⸗ 
thekariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im rief⸗ 
kaſten des Boten ſub Chiffre A. 70 niederzulegen. 


2862. Auf ein ländliches Grnndftüch, welches mit 8000 
rtl. verſichert iſt, werden zur 1. Hypothek 4000 rtl. gefuct, 
Adreſſen unter Chiffre 2. 100. nimmt die Expedition d. B. 
entgegen. 


3085. Term. Joh. d x find aus der irchtaſſe zu Ci: 
mannsdorf eintauſend Thaler à 5 Prozent gegen ſichere 
Hypothek primo loco darzulehnen. 


Einladungen 
Hötel zum Preussischen Hof, 
Sonntag den 13. März: 13289 


Grosses Nachmittag Concert 
unter Leitung des Muſik⸗Directors Eiger. 


Anfang 3 Uhr. Entree a Perſon 3 Sgr. 
Es laden ergebenſt ein: F. Breiter. J. Eiger. 


Sonntag den 13. d. M. ladet zum 
Geſellſchafts-Kränzchen 
in den Gaſthof zum „Kronprinz“ ganz 
ergebenſt ein: Der Vorſtand. 


3201. Sonntag den 13. Februar ladet zur Tanzmaſik 
freundlichst ein F. Gabler im „langen Saulen 


3281. Heute, Sonnabend den 12. März, Abends, ladet zum 
Kaldaunen⸗Eſſen freundlichſt ein Rund bittet um 14h 2505 


Beſuch -Virl im „goldenen Scepter“, 


> Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 13. März, bei gutbeſetztem Orcheſter, ladet f 
ganz ergebenſt ein F. Schneider im 1 —— Roß 175 
3247. Auf Sonntag, den 13. d. M. ladet in den Heriſch⸗ 

Kiänzchen „zur Eintracht“ ein: 


er Vorſtand. 
Gäjte werden angenommen. f 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 13, d. M. Tanzmufi und Pfannen⸗ 
kuchen, wozu freundlichſt einladet unse "rien, 


5 3201. 


* — — on ein 


5 benſt einladet: 


2 Sonntag den 13 Mir le tes Beinen zur „Ein: 
zus. ern vo, einlad 21 g r Vo rſtan d. 


3322 Sonntag Tanzmufil 5 n abe. 


Auch empfehle das Billard. 


Z A Fa a a a . ETT 

3230. Sonntag den 13. d. M. letztes Kränzchen in Voigts⸗ 

dorf, im chen Kaiſer“, wozu wage Eon ’ 
81 werden angenommen. Vorſtand. 


Sonntag den 13. März letztes 8 in der 
. zu oigts dorf, wozu kreumlichſ. einladet 
e werden angenommen. der Vorſtand. 


urn den Ober⸗Kretſcham nach Arnsdorf ladet zu 
5 urft: Abendbrot und e 7363 Unter⸗ 
lenſtag den 15. d. M. freundlich ein 


haltung auf "Si 5 
er. 
= ach Petersdorf 


* auf Sonntag den 13. d. M. zur Tagen, rg 


Brauerei zu Spller 
onntag den 20. März 
Muſifaliſche Abend⸗ Unterhaltung 


es hieſigen Geſang⸗Vereins. 
P A Sgr. 27 7 Uhr. 


n zahlreichem Beſuch ladet peu ein: 
. Her Vorſtand. 


Sonntag den 13. d. Mts. 


Tanzmuſik in die Scholtiſei zu Kai⸗ 
E. Kiose. 


3239. 
ladet zur 


z che 
Sams den 13. d. M in Hefe Hain“, wozu erge⸗ 
Der Vorſtand. 


CC— ̃ —Ü— . ——— 
3995. Sonntag den 13. März ladet zu beſtbeſetzter Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein Heinrich Bock in Schoosdorf. 


0 (Br 408 dlitz. 


Herbst's Hotel, 


am Ein⸗ u. Ausgange d. Bahnhofes. 


— — — — — 


A) r ae ver Züge. 
2.25 Nm. 10,41 Kb. 


Eifsub 1 
. ven: 2 „Fahrz 21 


e 7 8 5 Bam. 5, 5Nm. 1. Nahtz 
* dort . nach Berlin. 1,15 Rm. 5,34 Nm. 5, 

j dito nach Dresden . 11,55fr. 2,45 Nm. 7, 6 Abds. onen 
1 chberg e — * 5 le 2.285 Nin. 10,41 Abd. 
ſchlus nach Berlinn un 5,22 Abd. 19,50NhE 

x ch Altwaffer N 1 or: 4,18 Nm. 

m el. 92 er 6,40 Ubds. 

0 0 — Ba ar m. en! 


25 Be —— ln AN, a pe Ey. Wi) 72 2 De | 
" yebadens; Nein bold ra bn in dusche Dru und Verlag von C. W. J. Rrabhn (Nein bold , 


VER 


32 45 Aerg-Riesan ne Big * 
. 8,57 r. 1243 2432557 
Anschluß nach Pardubizß 10,55 f 1.39 Nm. 6,10 Abde. 
b} Ankunft, der Züge. 1 


* 


Abgang von Görliß 3,35 Kchts. 1,40 Nm. 11, 5 Vrm. 1285 N 


In H irſchlt erg 6,18 früh. 4,13 Nin. 1,55 Nin. 
von Ultwajjer mit An- 
von Bredlau..... eher 3,15 Nm. 8,45 Abds. 
NN 10,36 früh. 5,30 Nm. 10.41 Abds. 
von Kohlfurt mit An⸗ 1% 
Lin: 3,57 Kchts. 1,58 Nm. 11,20 früh 


Aye 9,50 Nm. 
erg, wie oben von ultwaſſer. 


ehende Poſten 
30 früh, 3,15 Rahm. Hüterpoß na e f 


9,12 Ubdd u 


ar Maiwaldan Abo 


Den 
reist A i 6,15 Abends. —..— nach Lahn 8 früh. p' 
Imiebeberg 1, 30 Vorm. Berionenpoft 0 Schönau 7.80 füt. 
da nach Warmbrunn 10,45 früb, 2 Nachm., 6 Abends 


Ankommende Poſten: 

Son Matwaldau 12,45 m, 7,30 Abends. Omnibus mit surf 
Schmiedeberg 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Rahm. S von Schönau 9845 
Dunibud von Warınbrunn 10 früh. 4 Nachm. 


Bredlaner Börſe dem 10. März 1870. dan 
Dukaten N G. Louisd'or 112 G. Oeſterreich, Did 
59 % 4% Ruſſ. Bankbill. 74½ % bz. Preuß. 1 98 A 

59 (5) 1 B. 7 Staate » Anleihe 4% ‚an 
11 Anleihe (4) 84¼ B. Staats⸗Schuldſcheine ( 13 
1 1% 5 55 (35 116%, B. Poſener Pfandbrieſe, 
44) 81 7 Schlefiſche B Bandbriee % 76 b. %% 
andb ee Lin „ 4) 85 B. Schle ig Ruſttlal, * 
zer Pfandbriefe It C. (4Y,) —. De f 
5% B * ener Nentenbrieſe (4) 84½ B. 
a Prior. 14 87 ½ B 
Oberſchl. Prior. (4) 8171 
4%) 88 85. Oberſchleſ. Prior. 
ebener 199 une Märk. (4% —. 
5 % 170%, G. Oberſchleſ. Lin g. 6 
7 bz. G. Polniſche Pfandbriefe (4) — 
0 —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Metreide: NMerrt . Vreif se, J 
Hirſchberg, den 10. März 1570 in ö 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte 4 
a a1, 4 25 
— Ar 2 22 — a 1120| 
ittler.. . = 216 125 —— 117 — 


W an — 2013 — 1.20 — 115 =E 
Erbſen, De 2 rtl. 2 ſgr. 6 Niedrigster 2 
Butter, das Pfd. 9 ſgr., 8 55 n e 


Schönau, den 9. März 1870. 


Der ev. Melzenſg Heizen] Noggen Terſte 
Scheffel! rl. . gr. Ff. rtl. gr. pf. tl. Pr pfeſrtl. gr. ef: 


öchſted 72 2 MT 1127— SE 
Bien H: 1804 — 12 — es 


1 — A 4 11 


Breslaa, den 10. März 1870 
Kartoffel⸗ Spiritus b 100 Qurt bei 80 tales 10 
Kleeſaat, rothe, feit, ord. 11—12½ ril., mitt 
rtl., fein 100 — hochfein 16", 17 rtl. pr. 
weiße, ſeſt, ordin. 14 — 17 rtl., mittel . 
fein 23—25 2 hochfein 26.—27 rtl. pr. 
Ra ps, pr. 150 Pfd. Bt., fein 256, mittel 


y 


